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MeLebensart von heute. 
M a r i b o r, 21. November. 

Vnter diesem Titel bringt das in Zagreb 
erscheinende Nlatt „Novo svetljo", ein Pro­
pagandaorgan für Volksaufklärung und zur 
Bekämpfung der Verderibtheit der heutigen 
Gesellschaft, folgende zeitgemäße Betrachtung: 

^Alle Volks- und Menschenfreunde, die das 
Aüfklärungsniveau des Volkes abzuschätzen 
und zu bewerten vermögen, beobachten mit 
Bedauern schon seit längerer Zeit̂  <mf welch 
tiefem Niveau sich unsere Bolksaufkläru-ng be 
wegt. Alle geistigen und körperlichen Kräfte 
uk^erer Intelligenz verbrauchen sich in Rich­
tungen, die niemandem ewen Nutzen tragen, 
weder der Intelligenz, noch weniger aber 
der großen Allgemeinheit. 

Unsere Politiker öertrödelten ihre Zeit 
w Zänkereien, in welchen die Beweisführung 
der Korruption, des Eigennutzes, deS Bater-
landsverrateS usw. usw. die Hauprolle spiel­
ten. Das Bolt hielten fle dabei in einer fort­
währenden Spannung und AlS^egung, die 
Zeit aber verflog ungeniltzt für das Wichtig­
ste, für die BoltSaufklßnmg. 

Unsere S ch ul e nfind zum größten Teile 
zu Fabriken für öffentliche Angestellte her-
obg^unken. Der ethischen und moralischen 
Erziehung unserer Jugend wird in den Mit­
telschulen nicht viel Rechnung getragen. Dem 
Geiste nach besteht ihre Arbeit mehr oder 
weniger nur in der Sammlung von statisti­
schen Daten Über die Erfolge im Memorieren 
des aufgegebenen Unterrichtsstoffes. AuS die­
sem Grunde ist unsere Jugend, wenn sie die 
Mittelschule endlich «chsolviert hat, zum größ-
en Teile seelisch und körperlich verstümmelt 
und fehlen ihr die Grundlagen zur Entwick­
lung starker, großzügiger Cl̂ raktere. 

Die A i rch e, die die Pflanzstätte zur rei­
nen Ethik fÄr das Volk sein sollte, verbraucht 
die Energie aller ihrer Berufserzieher in der 
ewigen und immer derseliben dogmatischen Bo 
Weisführung, ohne damit der allgemeinen 
Aufklärung auch nur den geringsten Nutzen 
«inzubringen. 

An die Hunderttausende d?S Volkes ver­
liert und verbraucht einen großen Teil seiner 
Lebenszeit im Kultus verschiedener S p o r-
t e, bei Hintansetzung des wahren Wertes, der 
dem Sportverynügen nicht abgesprochen wer­
den'kann. In diesem Sinne wird die Ener­
gie d« Volkes und eine Menge Geld in Wahn 
witziger Weise vergeudet. In der Uebertrei-
bung des Sportes verliert die Jugend den 
Ginn für alle anderen Ausklärungsz'vlige. 

Der Al ? oholMin unserem Volke ei­
ne so ausgesprochene Vorherrschaft, daß man 
an allen Sonn- und Feiertagen an die Tau­
fende von betrunkenen Menschen bî vbackten 
kann. Bei Hochzeit«» müssen, das gilt als 
obligatorisch, alle trunlen sein. GeburtS- und 
Namenstage gelten als mißlungen, wenn die 
Feiernden nicht betrunken waren. Dem Trun 
ke ergebeile Menschen können aber weder ge­
scheit sein, noch dalff nmn Charaktere unter 
ihnen suc^n. 

Auf Schritt imd Tritt, bei jeder Gelegen­
heit und jeden Tag kann man eine Unzahl in 
unflätigster Weise fluchende und schimpfende 
Aeusche» hören. Sie fluchen und schimpfen 
MU Vorließ das, wgs ih^nen am lietliMn 

Rtarlbor, Sonntag, den 22. Novemver tS2S. 

Mbmch der diplomatMen Bezkkun-

am m« dem VMan? 

Beograd, 21. Navomber. Die heutige „Po­
litik«" bringt eine sensationelle Depesche 
aus Rom, wonach die diplomaiischeu Be­
ziehungen zwischen Beograd und dem Vati­
kan abgebrochen worden seien. In der De­
pesche wird erklärt: Nach dem Abgange des 
Gesandten Dr. Smodlaka nach Beograd hat 
der neuernannte Geschäftsträger beim Vati­
kan Milan Jovauovî  an den Gtaatssekrtär 
Gaspari ein Schreiben gerichtet, in welchem 
er ihn über seine Ernennung zum Geschösts-
träger während der Abwesenheit des Gesand­

ten unterrichtet. Da« Schreiben ließ er durch 
den Gesandtschaftsdiener nach dem Bariian 
bringen. Doch dieser kehrte von dort mit der 
Nachricht zurück, daß das Schreiben nicht 
angenommen wurde. Hieraus begab sich der 
Gesandtschaftssekretär zum Vatikan, den Kar­
dinal Gaspari ebensalls nicht empsangen 
wollte. Auch jede Ausklärung über dieses Bor 
gehen blieb mau schuldig. Man nimmt an, 
daß es der Wunsch des Vatikans ist, die di­
plomatischen Beziehungen mit Beograd ad-
zubrechen. 

»  ^  « " »  

Eine Straße König Peters des Ersien in Prag 

Prag, 21. November. Der Stadtrat hat 
einlstimmig beschlossen, eine der verkehrs­
reichsten Straßen Praqs nach dem jugosla­
wischen König Peter dom Ersten zu benen­
nen. Dieser Beschluß wird am 1. Dezeinber 
anläßlich des jugoslawischen Nationalfeier­
tages der Beograder Regierung ^ur Kennt­
nis gebracht. 

Die ungarische KvnigSsrage. 

Vudapest, 20. November. Der legitimisti-
sche „Magyarorszag ' meldet, daß die Anhän­
ger Albrechts (Sohn des Erzherzogs Fried­
rich) ihrem Königskandidaten auch schon ei­
nen Namen zugedacht haben. Er soll ficl? als 
Bela der Fünfte krönen lassen. Durch diesen 
Namen soll angedeutet werden, daß es sich 
bei Albrechts Thronbesteigung nicht um eine 
Restaurierung der Habsburger, sondern um 
die Gründung einer neuen Dynastie oder 
vielmehr nm das Wicderaufleli»'n der Aipa-
dsn handelt, denn die Mutter des Erzherzogs 
Albrecht ist eine geborene Fürstin Croy. Die­
se Familie leitet ihren Stammbaum dis zu 
den Arpaden zurück. 

Vor der Demission des RetchSkabinettS. 

WKB. Veriin, 2Y. Noveimiber. fWolffl. 
Wie aus sarl'Mkenwrisclien Kreisen verl.n:-
tet, ließ Reichskanzler Dr. Luther lvim Heu» 
tigen Empfange der Vertreter sämtlicher 
NeichStagsfrvttionen durck/blicken, daß k-os 
ReichMbinett nach der Unterzeichnung deS 
Vertvages von Locernz denrisiionieren wird. 

Das neue polnische Koalitionskabinett. 

Warschau, 20. Noveinber. Graf S k r-
z h n s k i hat ein parlamentarisches Koali-
tiiinSkabinett gebildet, daß sämtliche großen 
parlmnentarischen Parteien mit Einsckiluß 
'der Sozialisten umfaßt: Präsidium und mis-
wärtige Angelegenheiten Graf Skrzynski; 
Inneres R-arzikiewic^z; militärische Angele­
genheiten General Mayewski,; Finanzen 
Abg. Zdziechvßvski. 

Ein Vombeuattentot gegen ein Kino. 

Dublin, M. Novenrber. Heute um 7 Uhr 
wurde ein Lichtspieltheater, in dem ein eng­
lischer KriegsfiliNl Mer Ppern vorgeführt 
wulide, durch eine Bombe vollständig zer­
stört. Zwei PoliMen wurden, als sie den 
Angriff auf das "^eater verhindern wollten, 
erschossen, ein anderer Polizist ernstlich ver­
wundet. Die Explosion war in der ganzen 
Stadt zu hören. Die Schaufensterscheiben in 
der Nachbarschaft wurden zertrüimnert. DaS 
Lichtspieltheater ist bereits frliher einmal von 
bewaffneten RepuRitanern überfallen wor­
den. Bei dieser Gelegenheit ist der Kriegs­
film geraubt worden, 'der Ei^ntümer hat 
aiber dann einen neuen Film echalten. 

Reue Skandale in der römische« Kammer. 
WKB. Rom, 2l). November. In den Wan­

delgängen der Kammer ereignete sich ein 
Zwischenfall. Der Populari-Abgeordnete Es­
pa geriet mit F^n inacc: in einen Wortwechsel 
und wur^e, alö er sich sodann zum Büfett be­
gab. v dt'n anderen fascistischen Abgeerd-
neten mit Vorwürfen überhäuft und bedroht 
und sodann zu den Ausgängen geleit.'t. Bald 
da7aus kamen die beidrn Papula--Abgeord-
nclen dlno und Guarenti in die Wandel-
-Zange. Sit wurdsvi ebenfalls sogl?ich von sa-
'eistischen Abgeordneten umringt, die !ie aus 
dem Kammergebäude drängten. 

Deutschland und Locarno. 
VKB. Berlin, 20. November. Die Neichs-

taoöfraktion der D e u t sch e n Ä 0 l k s' 
Partei beschloß heute einstimmig, der Re-
gierimgsvorlclge über den Vertrag von Lo­
carno ihre Zustimmung zu geben. Diz s 0-
zialdemotratische Fraktion des 
Reichstages gab nach Schluß ihrer heutigk'N 
Sitzung ein Kommunique? heraus, in dem eS 
heißt: Die Sozialdemokraten wer.'len «nt-
sprechend ihren frükjeren Forderungen für 
den Eintritt Deutschlands in den Vöt'?'5r''un^ 
stimmen. Sie werden, um dieses Ziel zu er. 
reichen, auch dem Vertrag von Locarno zu-
stimmen, desien sachlicher Inhalt auf der Li­
nie der Sozialpolitik liege. 

sein müßte. Sie fluchen Gott, der sie erschaf­
fen, sie fluchen die Mutter, die sie geboren» 
sie fluchen „Christus" und alle Heiligen :.sw. 
Das sind nicht Symptome der Aufklärung, 
sondern einer seltenen Verwilderung. 

Der A n a l p h a H e t i s nr n s in unse­
rem Staate ist noch ^mmer sehr groß. 

Es stellt sich die Frage, was wären die 
Heilmittel sitr diese Gebrechen? Wer soll sie 
dem Volke geben? 

Die Politiker haben dazu weder die Zeit, 
noch den Willen. Der Staat verbraucht zwar 
für die politische Arbeit sehr viel Gel^, aber 
jüx die VollLauMärunz grkndl.lH voräujor.' 

gen, dazu kommt er nicht. Die Schulen sind 
unzureichend. 

Der Staat, die Schule und die Kirche, die 
drei stärksten Faktoren, tun nicht das, was 
sie tun könnten und sollten. 

Wer soll es tun?" 
Im zweiten, der Frage Äui^utze: 

,.Wl.r sorgt fiir die BolkSaufklänmg?" macht 
das „Novo svetljo" unlerer Presse den Bor-
wm-f, daß ste mit wenigen ?lusnahmen ihre 
Seiten mit Vorliebe allon möglichen Skanda-
len und Pikanterien widniet, ihre volks.iuf-
flmende und erzZeherisHe Ausgabe aber voll-
k^nttmen verkennt, " L. 

M. 2d7 — SS. Iahrg. 

Seebeben? 

WKB. Meziko, 20. Novenrber. (Wolff.) 
Nach Meldungen, die aus dcv-. Staate Guer-
rcro hier eingegangen find, ist die Hafenstadt 
Chihuatanejo durch eine 35 Fuß hohs Mee-
reivvclle. die vermutlich durch e:n S->?heyl'n 
iM'Ttillen Ozean hervorgerufen wurde, zer­
stört worden. Ueber Verluste an Alienschen-
llchen liegen Nachrichten noch nicht vor. 

Ziirich (Avala), 21. Novemlber. (Schluß­
kurse). Paris 20.10, Buograd 9.171^, ^n-
don 25.13^, Berlin 123.50, Prag 1b.37>S, 
Mailand 20.75, Newyork 518.70, Wien 
73.125, Brüsiel 23.60, Budapest 0.00727, 
Warschau 75.50, Sofia 3.775, Bukarest 2.35, 
Ma'k'ri'd 73.95, Amsterdam 206.65, Athen 
6.95. 

Der Staat als Unter-
nebmer. 

M a r i b 0 r, 21. November. 

Die Wirtschaft des Schiffssyndikates soll 
sich mancherlei Unregelmäßigkeiten zuschul­
den kommen haben lassen. Die Verwaltung 
des Syndikates liegt dermalen noch in pri­
vaten Händen, nachdem aber der Staat über 
 ̂Prozent der Aktien des Unternehme.is in 

Händen hält, so glaubt der Verkehrsminister, 
die Interessen des Staates an dem Unterneh­
men am besten dadurch zu sichern, daß er die 
Verstaatlichung der Verwaltung ansttebt. 
Die Entscheidung in dieser Frage dürfte in 
allernächster Zeit fallen. 

Die Absicht des VerkehrsmvnisterS würde 
nicht auffallen, wenn der Staat als Verwal­
ter seiner Unernchmu.ngen auf besondere Er^ 
solge verweisen könnte. Die Erfahrung lehrt 
daS gerade Gegenteil, nicht nur bei un?. Die 
Erscheinung ist allgemein. Dies ist auch der 
Grund, daß die in der Staatswirtschast ent­
wickelteren Staaten auf den Ehrgeiz, Unter­
nehmungen zu verwalten, lieber verzichten. 
Selbst Eisenbahnen find anderwärts Privat« 
Unternehmungen.' 

Militärische Gründe dürften hauptsächlich 
dafür maßgebend sein, daß der Staat alle 
Verkehrsmstitutionen, also auch das Fluß« 
schjskahrtssyndikat, in die Hände zu bekom­
men sucht, wenn ihm auch die Mittel zu Ge­
bote ste^n, jede Verkehrsunternehmung für 
Kriegsdienste nicht nur zu verpflichten, son­
dern diese Dienste eventuell auch zu erzww-
gen. Die Jugend des Staates läßt die in der 
Sache steckende Engherzigkeit begreiflich er­
scheinen, zumal i-n Derkel?rsunternehmungen 
selbst eine staatliche Verwaltung auf ihre Ko­
sten kommen kann. 

Aber auch hier zeigt sich, wenigstens bei 
uns, nicht die glücklichste .Hand. Die von rein 
fiskalischen Gesichtspunkten beherrschte Da-
rifpoliti! hat zur Folge, daß im Personen­
verkehr die Waggons 1. und 2. Klasse fast 
immer leer laufen. Aus diesem Grunde wur­
de die l. Klasse bei Personenzügen sogar schon 
ausgeschaltet. Die Erscheinung läßt den 
Schluß zu, daß die Ausnützung des vorhan­
denen Wagenparkes zu wünscht übrig läßt, 
N'eil der Tarif zn ho chgel,alten wird. Eine 
Privat,mternehmung würde sich in solcher 
Lage gewiß viel rascher und rationeller zn 
helfen wissen. Zahlende Fahrer fit^t man 
bei uns nur in der 3. Klasse, selten i« der 
2., während sich in der 1. Klasse gewöhnlich 
nur Freikartenfahrer befinden. Zwei­
fel, die Waggons 1. und ?. Klosse bringen 
kaum die Kosten ein, die ihre Fahrt verur­
sacht. Co dürste es auch bei der FlusKchiffahrt 
werden, wenn sie einmal in staatliche 'i>ände 
geraten wird, Ä. ö< 
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Ungarn lm Zeichen des 
Monarchismus 

Aus Bttî apost wird vom 20. d. M. berich­
te!: 

Tt'm 13. Geburtäwg des Erzherzogs Otto 
hQt :nan in manchen Kre'sen» mit großer 
Vesorznis entgegengese^»c"., dü in den letzten 
TnZ»n Gerüchte ver^rei/". ncren, daß oie 
Raf'ci.scbützler und Rcchlsraditcrlen einen 
Putsch verüben wilsien, um 'den Erzjher^y 
Albrochit mit <Newalt auf den Dhron zu brin-
geik. 

Isdertfalls hnben es die Aichänger des 
GrBerz^gs Otto so einMriäMn versbanden, 
dab der lieutige 13. GeVurtStag in Budapest 

zu einer grohen Kundgebung für Otto 
geworden ist, zu einer legitimistischen Kund-
gebun-i, wie n!«in sie bisher kaum gesehen 

Nicht ttnr <ms der Hauptswivt, ^o-ndern 
auch aAS lder Vroving waren gvo-ße ^lbvrd-
Ttungen aller Bevölterungskreise erschienen. 
Um halb 9 Uhr vormittags war der Platz 
vor der Ließen Baülika bereits von liielen 
Tausenden von Menschen erfültt. In der 

BaMkl seW hat der TrzVischof von Erlau 
eine Fesdnlfsse gelesen, an die sich eine Fest-
Predigt anschloß. Tie große politische Kund­
gebung fand jedoch im Rahnien eines Fest­
mahles statt, zu dem Äber 500 Personen, 
nänilich Vertreter der Aristokratie, der 
Spitzen der Behörden und Gesellschaft, Ver­
treter des .̂ n l̂s und der Industrie sowie 
Bürgermeister aus der Provinz als Gäste 
geladen waren. Jnteressantevweise ist auch 
Graf Josef Karoly» ainwesend gewesen. Die 
Kundgebung fand eine besondere Bedeutung 
daidurch, d«ß der protestantische Bischof 
Naffay in seiner Ansprache das Bibelwort 
zitierte: Bist du es, der da kommen soll, odcr 
sollen wir 

auf einen andern Herrn warten? 

Gegen diese Worte protestierte Graf Ap-
ponyi in seiner Rede, inidoin er hervorhob, 
die Kontinuität des ungarischen Landes 
kenne kein Feilschen und sei als unlöslicher 
OrganiSnms zu betrachten. Man nvüsse die 
Dhronfolige als eine Frage der Rechtskonti-
nuitSt Hchain'deln. Alles andere sei revolu-
twnäre Auffassung. ^s.— 

— Mussolinis schlechtes Gewissen. Die 
Londoner Blätter melden: Es ist noch nicht 
sicher, ob Mussolini zur Unterzeichmlng deS 
Paktos von Locarno nach London koinmen 
wii^d, da der italienische Mktator an die eng« 
'lische Regierung unan'nchnHare Forderun­
gen zur Sicherung seiner Person gesteM hat. 
Me hissige italienische Botschaft fragte bei 
der englischen Regierung an, wie die ita-
lieniische Dolegation uvtevgebra'cht werdm 
würde. Bon englischer Seite wuvde ein hal­
bes Stockwerk in einem vornehmen Hotel 
angeboten. Darauf telegraipihierte Mussolini, 
er verlange iim Hweiten Stockwerke eines 
Hotels zu wl-chnen. Dieser Stock Msse voll­
ständig für ihn und seine Umgebung fr^i^se-
ilracht werden. Ferner müßte d^is e^te und 
dritte StocAverk v>ä>hrewd seines Anfenöl'̂ l^l-
tes mvbewoihnt und verschlussen sein. Dies? 
F'orl<'>erungen musjten mit RiiMcht auf den 
^knappen Hotelran-m und den starken engli­
schen Frenchenvertchr abgelehnt wevi^n. 
Darauf erklärte der „Diktator", er werde in 
der italienischen Botschaft Wohnung neh­
men, wenn italienisckie Krimina'übea'mtc sich 
davon i'rberzeugt hätten, daß sein Leben dort 
vor ieder Gesaihr gesichert sei. Gleichzeitig 
erschien eine Schar italienischer Krimitiailbe-
»mten bei der englischen Kr-rminatpollzei, 
mit der sie gemeinsam das italienische Vier­
tel in Lon'wn ansuchte, und VerMtgerisieit 
sowie Gssdnnnng i'hrer Bewchner prüfte. 
Vom JMalt des Berichtes der italienischen 
Kriminakbeaimten will Mussolini sewe 5:U-
schetdung abhängig machen. -ac-. 

Gntsübruna eines!^Aäd-
chens. 

Aus SMt wird vom 19. Ä. M. gonleldet: 
Bor ungefähr 10 Tagen fa'N'd in dem Dor--

fe Neveste, Gemeinde DrniZ, eine abenteuer­

liche Entführu-ng statt. Eines TageS hütete 
die ISjährbge Anna Bisiü auf einer Weide, 
genannt „RudiSte", daS Bich ihrer El­
tern. Gegen Abend tauchten plötzlich fiinf 
Männer vor i>hr auf, packten sie und schlepp­
ton sie gegen das Dorf Suhi ^lac fort, wo­
bei sie ithr bedeuteten, daß sie für den mit-
«mwesenden Bauernburschen Ivan lUiü ge­
raubt wuvde. 

Als sie in das Dorf Suhi Dolae gekom­
men waren, brachten sie das Mädchen so­
fort in das Haus des jungen Ukiü, wo un-
N'ittelbar die Hochzeitsfeierlichkeiten began­
nt n. Es wurde gegessen, getrunkm, gesun­
gen und geschossen. Inzwischen aber vom 
eine Gendarmeriepatrouille von Awei Gen­
darmen in das Dorf, die von der Entfüh­
rung gehört hatte und sofort zu Ukiü ging. 
Da aber die Bauern auch beivaffnet wac<?n 
nnd mit Gewalt drohten, mußten sich 'die 
Gendarnlen vor der Uebevniacht zurückzie­
hen, um Verstärkung zu holen. Die Ver­
s t ä r k u n g  t r a f  j e d o c h  e r s t  a m  n ä c h s t e n  
Tage ein. 

Als sie nun wieder in das Haus des M6 
wmen, bemerkten sie. 'daß der junge Ukiü 
mit!der Entführten entflohen war. Erst 
nach tageilan-gom Suchen fanden sie die bei­
den in dem Hau.se eines Vmlern am En!de 
de? Dorfes. Die Gendarmen fragten daS 
Mädchen, ob es freiwillig bei Ukiü bleiben 
wolle, worauf es antwortete, es tue dies un­
ter keinen Umständen. Sie erzählte auch, daß 
ihr der junge Ukiü Gewalt angetan habe. 

Die Gendavmen verhafteten sogleich Ukiä 
nnd auch Me anderen, die sich an der Ge­
walttat beteiligt hatten. —aS— 

t. Der achtzigste Geburtstag Pa8i<<'. An­
läßlich des ^vorsteihen'den 80. Geburtsta­
ges des Ministerpräisidenben PaZiä am 19. 
Dozoiniber wcrden in ganz Serbien große 
^Vorbereitungen zur Feier dieses TageS ge­
troffen. Es wird eine Festbroschüre über 
das politische Wirken des Mlnisterpräsid';n-
ten herausgegeben werden. In seinem Ge­
burtsorte Zascear wird dieser Tag besonders 
fc»'<l'cs'. 'tMlzen werden. — a^. 

t. Die Königin-Mntter von England ge­
storben. Die Mnigin-Mutter Alexandra von 
Englcnn!!) î st Donnerstag nachmittags um 
lhalb U'>>r im 81. Lobensjaihre gestorben. 
Auf die Mchricht vvn der Verschlimmerung 
des Zustan'des der Königin-Mutter hatte 
sich der Prinz von Wa'les an das Sterbebett 
ibogelben uich seine Teilnai?>>me an dem ihm 
M Ehren veranistialteten Bankett in der 
QueenShall abgesagt. Am Sterbctte weil­
ten auch der Her.^g von Pork, die Königin 
von Spanien und die Königin von Norwe­
gen. —aS.— 

t. Eilt Generalfahrplan. In General-
ldirelUon der Staatsbal?nen in Beograd fin­
det dieser Tage eine Konferenz von Ver­
tretern ailler SlaatWaihnsdirektionon statt, 
um einen Generalfathrplan für den lokalen 
Verkehr a>us.;uavbeiten. Dieser Fahrplan soll 

iim Mai 7926 in Araft treten. Besonders 
werden bessere Verbindungen Beograd» mit 
dem Reichsinnem angeftr t̂. U. a. soll eine 
direkte Schnellz»»gSlinie zwischen B«»grad 
und dem Meere auf der Strecke Stalac—Sa­
rajevo—-Dubrovni? eingeführt werden, os. 

t. Der Direktor de» Osljeter Ledersadrit 
A.̂ . Dr. Ji?g. SigiSmuyd Hchapringer er­
hielt in Anerkennung se^er langjährigen 
erfolgreichen Tätigkeit auf dem Gebiete der 
Volkswirtschaft den Sv. Äva-Orden vierter 
Kl. sse. 

t. Nächtlicher «tesenbranb w LMon. 
M a r s e i l l e, Ä). November. Gestern ge­
gen 19 Uhr abends bvach im Arsenal von 
Toulzn ein Brand aus. Ei»' ftvrker ')?v:d.Ost­
wind begünstigte die EntwitNung d«  ̂ Aen-
l̂ rZ, das ln k»,r.̂ er Zeit mit rasender Schnel­
ligkeit um kich pviff und auch die Anlaa^n 
Elek!'c»izitäl.̂ werkes erfaßte. Die Aufregung 
in der alarmierten Stadt war ungeoeuer. 
Me Truppen von Toulon und sämrliche 
Feuerwohrm von Pal.î  wurden mosiliuert. 
Zahlreiche Freiwillige halfen mit. Admiral 
Ilzllton, umgsben von zal>lreichen Ofst,̂ iere» 
der Feuerwehr leitete >die Löschaktionen. 
Nach Meldungen um 12 nachtS hat der 
Brandiherd weiter um sich gegriffen. DaS 
Feuer war von solickier Heftigkeit, daß die 
Rettungs- und Lü'chmannsl̂ ften sich häu­
fig zurückziehen mußten, da sie infolge der 
enormen Hitze in der Nähe der Flammen 
nicht zu weilen vermochten. Große Maschi­
nenlager, viel Material und ungeheure An­
lagen w-urden durch den Brand vernichtet. 
Der bisher angerichtete Schaden w4rd aus 
mchrere Millionen Franlken geschätzt. Nach 
2 Uhr nachts erst konnte daS s^uer lokali­
siert werden. 

t. Italienischer Vogelmord in Lädtkol. 
Unter der Herrslt'aft dir ^ t̂al̂ ener Hullen 
auch ihre Kultursitien in Südtirol ihren 
Einzug. Aus Salurn wird gemeldet, daß 
aus einonl Hügel eine !̂ 'ogeltenne mit G?-
gelfangapparaten von den Italienern errich­
tet wurde. Täglich werden dort Hunderte 
ter t̂ -urch sas Etschtal fGdwärts ziehende» 
Ä"l:̂ ögel gefangen u-nd als Ware noch Ita­
lien Tieitergeschickt, wo sie als Ubilette m 
die Küche wandern. Auch in Bozen treibt 
ein italienischer Vogel̂ ndler ein Mhenkes 
Geschäft, dcr den voqelreichon Ritten ober-
l alb von den gefiederten Sängern» 
enui?lk«,<  ̂ Ter französische Eisenbahnmini­
ster Hut sich vor kurzem über den Vogelschutz 
^ahin geäußert, dosj er eine jener Haupt­
fragen sei, dia z'.qleich Moral, Erziehung, 
Hygiene und Volksgesundheit uî  er sage 

n.«>hr — G»öße einer Nation be­
ruhen. 

t. Krankhafter Geiz. Im AvmeichauS ei­
ner Londoner Borstadt starb kürzlich im 7l. 
Lebensjahre ein altes Fräulein namens 
Agnes Clarke, das im vergangenen Herbst,̂  
'dem Hungertode nahe, in völlig hilflosem 
Zustand im Hyde-Part aufgegriffen worden 
war, wo sie seit Tagen in ewem GMsch ge« 
l̂ tigt hatte. Sie gab an, völliy mittello» 
zu sein und kein Dach über dem î pf zu be­
sitzen. Jetzt hat sich herausgestellt, daß viele. 

Jas Weite Ailll 

Roman von Helene HeMg-TrIn?«?. 
4L (Nachdruck verboten.) 

Da Mötzlich erleuchtete ein Geldante sein 
Inneres. Eilfertig lieh er ihm dem anderen 
gegenüber W^rte, nicht bedenkend, diaß er 
ihm damit verletzerrd ins Herz schnitt t 

„Ich müßte einen Ausweg, Herr Pliaßneck, 
wenn meine Schwester helmVehrt, svird sie — 
verlioibt seitN, «mein Vetter, ihr Bräutigam ist 
sehr reich, unsere beiden .Häuser werden nlit-
eirvander in GeschäftsverAndung treten, z^tr 
Erweiterung der Betriebe u.7l.d als ein Block 
-gegen den unangenehmen BirkSonzern. Dann 
wird Lust, .<^cr Pl^ßneck, haben Sie Ms da­
hin Zeit?" 

Herbert starrte vlUsetzt in das steinerne Ge­
sicht seines Gegentiber. 

„Alinuth? Fräulein AlmMh? TvS i/st un-
möglich!" staim-melte er. S^ine Hände erho­
ben sich beschwörend gegen ihn. 

„Fräulein A'bniut^h —. ist — meine Braut, 
Herr Foddersen," sdaniliinelte er. 

Erirst August zuckte ^usa-iumen. „Damr ha­
ben Sie sich aler bis jetzt reichlich wenig um 
sie gekün^mert, Herr Plaßneck," scgte er'ksihl. 
^inen Au^eg weiß ich.nun allerdings 

nicht mehr, Sie müßten mich denn psÄndenI" 
setzte er höhnisch hinzu. 

Heöbert hob albwehrenb die Hand. 
„jDie Verhältnisse zwangen -nnch, vuser 

lVevLövnis geheim und nur als für uns beste-
lhenid zu Vetvachton. Wenn allerdings Almuth 
mrderen Sinnes geworden sein sollte, so —" 

,^Sv Mre das für unsere Sache nur gün-
isti>g," schleuberte Erlvst Augulst !^raus. ^ Er 
sa§h, wie Herbert unter dieser Unterredung 
ilitjt, wie er bleicher ward u,td seine Selbst-
ibcherrschung zu verlieren dviHte. 

„Es muß ein anderer Ausweg gefunden 
werden," sagte idiefer nach einer Pause, 
meine arme Schwester muß allerdings für 

jetzt auf iihrm Plan verzichten. Mer gleich­
viel, es ist nicht möglich, daß sich unsere .Häu­
ser nicht zn einer Einigung fin'den sollten. 
WMn Mgefähr wäre Ihnen möglich, den Er. 
lös der Waldpar.^elle zu verwerten?" 

Ernst August überlegte. " 
„Die StM h-at mir bereits einen föfteik^ 

Preis zugesagt, es ist aber noch nicht unmög­
lich, daß sie in Anbetracht der Mgemeinen 
Lage 'ten Preis freiwillig erhöht, etwas 
Schriftliches besteht noch nicht darüber, der 
Ueberfchuß wäre dann für Sie." 

Herbert stutzte. 
„Sie sprachen von der Mizen Suniline?" 

fragte er und sah den anderen sich dciiöei ver-
färlben. 

„Ich Hobe noch midere Passiven, .Herr 
Hajne.^," jagte (hrnK Augizst Mdchnt. 

.Herbert erschrak. War es wirklich ischon so 
weit? 

Da wurden Plötzlich dvaußen Frauenstim­
men loiut, die .Hupe eines Autos klang durch 
den Morgen. Ein paar Augenblicke spläter 
pltatzte, keck un>d lebenssprühend, einen eigen­
tümlichen Gegens<ch zu der ernsten Unterre­
dung der beiden Männer bildend, eine junge 
Dwine ins Zvmlmer. 

„Strolch bu, an soilch einem Morgen ?m 
Konwr zu sitzen wie ein Schreiber," rief sie 
aus, „ikoinm^ mit, wir fahren über l^e Berge, 
Schnwlz und Dreher und die Tinlta Lein sind 
von der Partie, Schmolz macht den Tührer, 
also «umche dich fertig!" 

Ernst August erhob sich ischwersällig, er war 
sichtlich erschrocken. 

,,Erlaube zuerst, «saß ich <dir ei'nen Ge-
schäftsfreuind vorstelle: Herr Heribert MaH-
neck, Fräulein Sela Herkner." 

Seelchen verneigte sich flüchtig und wende­
te dann den Kvpf sofort nach Ernst Allgust 
zurück. O 
„Sage, daß du mitkouimst!" 'bat sie nnt trot-

zigein Ausdruck, aber mit geMimgen weich 
lbiitender Stiinme, denn sie merkte, daß Ernst 
August ^igerte. 

„Ich kann nicht, heute nicht!" 
Herbert h^ob die .Hanid. „O, bitte, nieinet-

w(.'gei^ sich nicht stören ^u lassen!" saugte er 
Höfsich, „ich nnlß o?)nchin bal'd wieidcr wei^ 
terreisen/^ . 

„Sie wMten uns doch in unserem Hause 
aufsuchen, Herr Plaßneck," beirrte Erich 
August, und es schien, als läge eine Msi«!̂  
darin. Herbert wußte nicht recht, ob eS etU 
nach Hilsesuchen bedeutete, desh  ̂erwiderte 
er Aögernjd: 

,Mer ich sehe, daß Sie in Anspruch ge-
NMnnren find und möchte nicht, daß Sie sich 
in ihren Vergnlüigjuingen turch mich störe» 
wssen." 
. Seelchen warb unigeduvdig. „Bär du, da 
hövst du es jia, der Herr hat in Gefchiäften M 
tun, nun, wenn du nicht willst, aber"  ̂sie 
zierte — ,Mließlich kommt der Herr mit.'̂  ̂

Heribeot schüttell-te heftig 'den Kopf. „Rein, 
nein ,ich muß noch heute zuMck, meine lÄhwe» 
fter eowartet mich," erklärte er Mveisend. 

„Nun und?" Seelchen stand ditcht vor Ernst 
August. „Du, relmr Dor, waS befichlst t« 
nun?" Er echob sich schwer -und zögernd. j 

„Wenn Herr Pliaßneck mich in Gnaiden ent-' 
ilÄßt?" versuchte er Ku scherzen, aber jener 
bli6b eritlst. „Ich habe nicht zu entlassen, 
sagte er ruhig un'd «alit und griff nach seinem 
Adantel. Seelchen sprang auf. -

„Du wnvmift mit, o wie hübsch!" rief sie 
harmlos wie ein Kind, indem sie m die Hä»:-, 
de Äaitschte. s 

„So ga>n  ̂ iplh-rlilsterhicrft bilst «diu ja doch noch 
nicht, aber laß nicht KU lMge auf dich warB> 

.wix.̂ lten am unteren Gasthof." 



K^it»»S*« 

Dalsth Ovaren. Sie besaß nümilch 
eine Kvar kleine, aber voMmnmen aaSvei-
Henibe Wohnung und ü«bcri>teS ein schr be-
trüchtlikhes BevmÄgen, von ^dom ein îner 
Teil in Staatspa îieren angelegt war, die 
pch im Depot einer Bank beiden, wührenS» 
der Rsst in barem Geld in chrer Wohnu?^ 
yestniden wurde. Hier hatte gan^ Pa-
Me vo« Banknoten unter alten Kleidern 
und Llimpen versteckt. In der Bettstelle, ein-
ßenSht in die Matratze, fand sich äußerem 
eine Menge Gold- und SiLbevgeVd. Fräulein 
Marke hielt chren Besitz so geheim, dah sie 
^ der ganzen Nachbarschaft sür blutarm ge. 
halten wurde. — 

t. Zyktsnkatastrophe i« Südindien. Süd-
indicn rst von einem surchtbaren AtLlon 
heiimgesucht worden, der ungchenren ^ch« 
!^)aden angerichtet hat. Nach loen bi'Äher 
vorliegewden Metdunflen sind 800 Men­
schen geMet worden. Besonders schwer mur­
ine die Malv'bar-M'ste heiimgesucht, wo eine 
große Anzahl von ÄMcnsicchrzougen unter-
^Ng. ^ —ÄZ.— 

Vele Wiste« e» «icht, daß die tzauptursache 
vieler Leiden und Krankheiten der schlecht 
gepflegte, daher empfindliche Körper ist. Es 
ist nicht Eitelkeit, sondern nur die Erfüllung 
eines Naturgebotes, wenn wir Haut und 
Haar Pflegen. — Zur rationellen Pflege des 
Körpers hören wir immer wiet^r loben: 
Fellers echte kaukasische Elsa-Gesichts- und 
Hautschutz-Pomade, Fellers starke Elsa-Haar 
Wuchs-Pomade, die Elsa-Gesundhcits- und 
Schönheits-Seifen, welch« nicht nur dem gu­
ten Gerüche, sondern hauptsächlich den gut 
wirkenden, die Haut veredelnden Bestandtei­
len die vielen Anhänger zu verdanken ha­
ben. — Elsa-Seifen gibt es fünf Sorten: Li­
lienmilch, Glycerin, Bora^, Teer und Rasier­
seife. — Zur Probe können 2 Töpfe Poma­
de um 88 Din., die 5> Seifen um 52 Din. 
schon «it Packung und Postgebühr bestellt 
werden bei Apotheker Eugen V. i-n 
Stubica don^a, Elsaplatz Nr. l82, 

Zck»d«n tütet I?»tol. Ste-
nal» l5»m»6in, Oäio I?ntol, kienlök» 2 l. 

Spstr und BtuieWckt vom Bubikopf-

KriegssAauplake. 

Abstimmungsausiese. 
Ja und Rein! 

Fesch sind viele Bubiköpfe, 
Blonde, schwarze, selbst die grauen. 
Hübsch sind au6i die langen Zöpfe; 
Beide schmiicken hi'lbsche Frauen! 
Doch ein echter Bubikopf 
Ist mir lieber als ein — fals6)er Zopf! 

I. O. 
Rein! 

Der Bubikopf ist jet^t modern, 
Drum trag'n ihn alt und jung so gern. 
Ich schwärme für den lanqen ^pf, 
Hinweg mit diesem Bubikopf! 
Den Bubikopf ja können tragen 
Änr Mädchen bis zu 18 Iahren. 
Denn über 18 ist's schon schön, 
Wenn sie mit langen Zöpfen geh'n. 

A n n y  P v s t r u i n i k .  

Zur Bubikopf » «oukuereuz. 
Gefertigter empfiehlt die Kmsnh'nng ei-

ner Bubikopf-Wohnbaüsteuer, und zwar für 
das Alter von li bis 2l) Jahren .^00, von 2l) 
M Iahren IV00 und von M Jahren auf-
wörts 2000 Diirar pro Kopf tind Jahr. 
' Damit würde der drückenden Wohnungs­
not abgeholfen werden und die Zahl der 
Bubiköpfe würde sich auch v^rm^nd.?rn. 

o. B. 

Der Kampf, er wogt jetzt hin und her, 
Gar manc!^s Mädckien sck)läft nim schwer. 
D'rnm zaget nicht, bevor's zu jvüt, 
Das; endlich der Zopf zu geht. 
T ram stimmet all' für Vubik-^pf! 
Der Sieg mub unser: Addio ^ops! 

F r i tz D o l i u ? ch e k. 

Des Weibes schönste Zierde ist der Zopf, 
D'rum weg mit dem Bubikopf! 

S : l a H. 
» « » 

Du schwarzer, herz'ger Bubikopf, 
Bist du ailch süs; wie unser grohcr Honiztopf, 
Bleib' ich doch stolz auf meinen ichöncn bloildcn 

5ops. 
Vom Generalstab der langen Zö;se. 

» » « 
Bin ein fescher brauner 
Und bleib' bei meinem langen Zopf. 

P a u l , H. 
» » « 

Bubikopf entstellt den edlen Namen Weib. 
G r e t e  H .  

« » « 

Der ist kurz, die Reu' ist lanx^. 
H e n r i e t t e s .  

Aus w den Kampf! 

Die Leute kenuen keine Ruh', 
<bie nlüssen immcr kriegen. 
Haben sonst keinen Grund dazu, 

in den a zu lieg?n. 
Der eine ist fnr'n Bubikopf, 
Ter andere dagegen. 
Der eine will den lammen Zopf — 

Es ist schr scbwt?? im Loben. 
D'rum will ich für den Bubikopf 
Auch meine Lanze brechen. 
Das Um und Wider geg'n den Schopf 
Einmal ganz kurz besprechen. 
Ein ungepflegtes langes Haar 
Ist jedem widerwärtig, 
Und wenn dann solch ein Schopf erst gar 
Den ganzen Tag nie fertig — 
Da lob' ich mir den Bubikopf, 

Wie rein und nett zu halten, 
Man wäscht ihn selbst, kvst't keinen Knopf, 
Kann ihn allein verwalten. 
Man ist doch sehr für Hygien', 
Soll Körperpflege treiben, 
Der Kopf soll dabei auhen fteh'n? 
Weil manche sich d'ran reiben? 
Drunl frisch drauf loS, zum lust'qen Krieg! 
Das Bannke hock! Uns ist der Sieg» 
Der Bubikopf soll leben, 
Die ZopfanhAnger beben. 

Mtl. E g g e r. 

Sine FSlscherbanbe 
ausaehoben. 

Wir berichteten bereits vor mehreren Äto-
naten. daß bei einem Kaufmanns in Ptuj 
'.'ine falsche ^V-'tellarnole eingo^vcchselt wur-
de> Auf Grund der eingeleiteten Nachsorkchun 
g:n wurde ein gewisser Georg P o t o n i k 
als der Herausgeber dieser Note eruicrt und 
fe stgenommen. Bei der Verhaftung Zchos; Po-
teönik auf die Gendarnien, so dafj diese von 
der Waffe Gebrauch machen mußten. Im ver­
letzten Zustande wurde Potoönik ins spital 
überführt. Von hier wollten ihn seine Kom­
plizen am 1''. Mai l. I. befreien, doch nnir-
den die Behörden rechtzeitig darauf aufmerk­
sam gi^macht; der Fluchtversuck) wurd7 verei­
telt. Später wurde PotoLnik ins Gefän.iniS 
ül^rführt, wo er jedoch neuerdings erkrankte, 
so das? er wieder ins Spital abgegeben wer­
ten inußte. Doch schon in der No:l)t 
darauf war er entslohe^n. Alle Nachforschun­
gen nach seinem Verbleib bli.'ben erfolglos. 

Nach langwierigen Nachforschung-'n bra<)te 
die Gendarmerie in Erfahrung, dasi sich Pe-
tc<-mt bei einein Freunde in der Nahe von 
^rmoi verfteckt hatte. Am 19. d. begab sich 
eine Gcnd«irmericpaLlonille dorthi«^, nm ihn 
festzunehmen. Scheinbar aber wurde Potoi^nik 
von seinen Freunden auf die Gefahr auf-
lnerkfam gemacht, denn eine Bi '̂Ni^lstirnde 
vor dem Crschettten der Gen>dar:nen wer er 
wieder verschwunden. Doch diesmal konnte 
er sich nicht mehr lange der Freiheit erfreuen 
Die Gendarm.rte hat im Bereine ulit dem 
Polizeikommissariate in Maribor eifrig nach 
seinem Verstecke geforscht und herausgt.<,rachr, 
datz sich Potoönik nunmehr w der Nähs d,^r 
österreichischen Grenze in Sv. Kuugotr bei 
einem Baller versteckt aufhalte. Am 20. d. M. 
b e g a b  s i c h  H e r r  O b e r p o l i z e i  r a t  K e r S e v a n  
in Begleitung zweier Polizeibealnten und ei­
niger Gendarmen mit etilem Anto nach Sv. 
Kungota und überraschte Potoönik lloch inl 
'Schlafe. Nun gab es kein Entweichen Nlelzr 
lmd Potoöuik wurde in sicheren Gewahrsaln 
gebracht, von wo eS ihm wahrscheinlich nicht 
nlehr gelingen dürfte, so bald wieder zu ent­
kommen. 

PotoLnik wurde bereits seinerzeit wetven 
Geldfällschung zu 15 Jahren s6?weren Ker­
kers verurteilt. Deshalb fiel der Berdackit 
nach dem Auftallchen der falschen Dollarno­
ten sofort auf ihn. Tatsächlich fand man in 
feinem Verstecke eine gut eingerichtete Werk­
stätte, in welcher 10-, 50- und 100-Dollar-
noten gefälscht wurden. Die Falsifikate sol­

Das Aausllbkl. 
<!̂ ne heitere Kleillstt«iddgoschichte von Emil 
" L Kktt/schitsch. 

^ Noch nie verlies bei Mayer das Essen so 
schweigsam. 

»Das ist doch nun schl>n nachgerdae zum 
Berzweifoln. In der Küche brennt es, als ob 
man einen Ochsen braten wolle» das Speise-
Aitnmer weist 16 Grad Reaumur auf statt 14 
Grad und der Salon ist dle reinste Hölle. Ich 
danke, ich habe einen Vorgeschmack nicht nö-
tig. Solch ein Dienstmädchen ist danuils, alS 
der liebe Herrgott den Verstand mit weiser 
Hand verteilte, entschieden zu kzlrz gekom­
men. Oder er hat sie dazu auSersehen, dcn 
Menschen seine Sünden auf Erd '̂n al'büs;elt 
ßu lassen. Wie sich so ein Trainpel die Sache 
vorstellt, woher das Holz kommt. Natürlich 
wird er meinen, aus dem Walde. Nein, meine 
Liebe, vom Holzhändler kommt es, wo es um 
teures Geld gekauft werden mufzte, welches 
selbstverständlich mich nicht gestohlen wurde. 
Da schleppt das dumme Dwg eben wieder 
Holz und Kohlen herbei, als wenn . Na, 
meine Liebe, Sie wollen uns wohl braten, 
auf welchen Befehl hin denn?* 

s^„Hat sich gnü' Frau gesagt, gnä" Frälllern. 
L)h, wie selber! wird gnä' Fräulein wohl 
'nit böse sein, wenn i bitt, möchten mir hel-

damit -- ijt jo sKws.:;," Dem Mäd^n 

blieben die letzten Worte unter dem vernich­
tenden Blicke Sabines stecken. 

„Waaas?! D^s nenne ich höchste Imper­
tinenz. Ich soll Ihnen hat die Hitze 
in den Zimmern Ihre Sinne verwirrt? Ich 
soll im besten schivarzen Kleide — und über­
haupt. Wie fassen Sie meine Stellung in die-
sein Haufe auf? Das ist empörend! Si^rd Sie 
sich nicht 'bewußt, daß ich hier Familienmit­
glied bin und meine Stellung der Hausfrau 
gleichkommt?" 

»O, bitte, Frau Mayer hilft mir auch," 
wendete das erschrockene Mädc^n schüchtern 
er:,. Sabine kam aus der Fassung. 

„So, so, ja nun, meici liebes Kind, das war 
auch gar nicht so gemeint. Sie selien, ich bin 
heute besser augezogen als sonst, ich kann im 
schwarzen Kleide ausgeschlossen, du wirst mir 
beistimmlxr, lieber Gustav — dieser hatte den 
Kopf 'bei der SalontÄr hinausgesteckt dah 
ich in diesem Auszuge doch nicht dem Mäd­
chen den Gefallen tun konnte. Ich Habe mich 
übrigens eilch zu lieb heute so gekleidet, ob­
wohl ich den heutigen Besuch dur(l)aus nicht 
als Anlaß genltg ansehe, irgend eine Ausnah­
me zu machen. Aber man würdigt ja keines 
meiner Opfer und kein Entgegenkoinmen. 
So beL'Ngt mich beispielsweise der Kragen der 
Bluse ganz furchtbar. Bitte, man kann von 
mir ausgeschlossen verlangen, dafz ich die 
Bluse auSfleschnitten trage. Das ist Unfug und 
ich habe dies bei Nellt, bereits belnänsielt. 
.Uebtzrjautzt liegt mir dies mein bejles Kleid 

s schlecht an, aber ich trage es euch zu Liebe. 
Obwohl ich, une gesagt, durchaus nicht einsehe 
wieso — aber, lieber Gustav, öffne die Sa­
lontür ja nicht zu weit, du könntest sonst 
durch Zustrom frischer Luft eilie erträgliche 
Temperatur schaffen. Und dies steht mit euren 
Anschauungen über Hygiene der Wohnräume 
in krassem Widerspruch. Im übrigen müßt 
ihr das Dienstinädchen besier " Kvach! 
siel die Salontür ins Schloß. 

„Nun, das ist fein, mir die Tür vor der 
Nase zuzufchlagen. Ich weiß e», daß lnan sich 
um die Zustände im Haus^lte nicht im ge­
ringsten külnmert und wäre ich nicht " 

„Wäre niellland, der meinem Lebensglücke 
hinderlich wäre, liebe Tante"— tönte es aus 
Nellys Mllndc, die eben im Vegrisse n>ar, 
auszugehen. „Addio, Tante!" 

Sabine sah ihr verdutzt nach. 
„Undankbares Geschöpf! So werden die 

besten Absichten mißverstanden, Unglück durch 
Verhinderung eines übereilten Schrittes ab­
zuwenden." Sie giilg in ibr Zimmer mit der 
Miene einer Märtyrerin im hageren Ge­
sicht, einer unglückvorbellgenden ^^phetin, 
die sich von der Menschheit verkannt sieht. 

„Mein lieber ':av, hast du bei Robert 
nich^ bemerkt?" Mit diesen Worten trat we­
nige Augenblicke später Frau Mayer zu ih­
rem Gemahl in den Salon. 

„Bitte, was soll ich bemerkt haben, meine 
Ljybe?.'' ' -

len so meisterhaft hergestellt sein, dak sie uu« 
schwer als solche erkannt wurden. Gleichzeis 
tig mit PotoLnik wurden noch 1.'̂  Personen 
verhaftet, welche mit ihm in eilge^n Bezie­
hungen standen und teilweise bei der Herstel­
lung, teilweise aber bei der Verbreitung der 
Falsifikate behilflich waren. Ueber die Ein­
zelheiten werden wir nach Absrl)!uß der Un-' 
tersuchung noch berichten. —ro. 

Neues aus Mandor. 
m. Das Kreisarbeiterverfi?^77UngSamt 

Ljubljana versendet dieser Tage an alle ^lr-
beitczeber Kontoausziige, woniit diesen Ge>le-
genheit geboten ist, sich von dem Stande ih­
res Kontos zu überzeugen und die eventuel­
len Rückstände rechtzeitig u beglc!cs>en. Alle 
Arbeitgeber aber werden aufmerksam ge­
macht, daß jene, welche auf diese Mahnung 
nicht rcagleren, gerichtlich belangt wv'rden 
und daß ihnen bei der A>bzal)lung der Rück­
stände keinerlei Erleichterungen gewäbrt wer 
den. --ro. 

m. Gefchworenenlifte für die Mntersesfion 
des Schwurgerichtes in Marilwr. Für die am 
9. Dezenilber l. I. beginnende Scl)wurgeri6itS-
sessioil in Maribor wurden folgende Geschltio-
relle mlsgelost: 1. H a u p t g e f 6) w o-
rene : Ri'biö Georg, Besitzer, Vuzenica 1; 
Iurße Josef, Besitzer, Suwlnik: Zelenik 
Franz, Besitzer, Burperk 8(;-. Potoi^nik Ivzn, 
Großgrundbesitzer, Breill«? 15); Mavriö Georg, 
Besitzer, Votite 22; Kriia^, Johann, Besitzer, 
^itn^ce; Erhatiö Franz, Gutsverwalter, (:in-
M 31; ArnuS Ignatz, Besitzer, KrLevina; Bl-
soclliik Franz, Besitzer, SP. .'̂ >oLe: Peöar Au-
gust, Besitzer, Sp. Iablane; !ttojko Josef, 
Gix>ygrundl^sitzer, Sp. Duplek; Petrin An­
ton, Ho-lAhän^ler, .^otilje; Pal Georg, Be­
sitzer, Barislovec; Vra<^ko Josef, Kaufmann, 
öt. Ilj v Slov. gor.; Ne.^uisa Stefan, Be­
sitzer, Bratja v^s; Brezner Michael, Besitzer, 
Kohtwa; ?VdahoriK Anton, Besitzer und Gaist-
iwil?t, 'VtaMe; Weingerl Franz, Besitzer, 
Ranca; Kolar Karl, Besitzer uird .Hoh^änd?er, 
Kotlje; Notinran Johann, Besitzer irnid Bür-
gennerster, SP. Gksteraj; Vavkan Franz, Be­
sitzer, Fava; Kvela Josef, Gastwirt, Stvoöja 
lvvs; Klasinc Fvan^, Besitzer, Hotinja vaS; 
SmreLnik Io^iann, Hol.^älldler, t^nia W; 
Leknif Anton, Besitzer, Limbuk^; Äarman Pe­
ter, Besitzer, V-urumt; Debelak Lorenz, Be­
sitzer, Ptlvjska g«»va; HolZvcrt Johann, Besitzer, 
Elietkovci 32; Lemes Fritz, Besitzer, Zerlovci 
Nr. Zö; Kralj Steflin, Besitzer, Dolgobrdo; 
Vodvßek Frvllz, Besitzer, Gorica 17; Venger 
Ioihann, Besitzer, Vaijgen; Äajnih Johann, 
Besitzer ull<d Bürgevmeiister, Ioblance; Flis 
Alois, Besitzer und Kafunlonn, PvljSane 30; 
Pähl Ioihiann, Besitzer, Ä-rLovina; MeLnar 
Franz, Besitzer, Prevalje. — 2. E r s a tz-
geschworene: Oset ÄMoS, Kaufmann; 
Ianöi« Karl, i^nfnuann; Rebolj Johann, 
Orgelbauer; Kolsi ^ha^im, .?hol^l',ändler: Vol-
i^iö Josef, Äfchler; Nipiö Radoflalv, Indu-
lstrieller; Sajko Anton, Schnei'der; MlinariS 
Josef, Schneider; Iavnik Ant^on, Gastwirt, 
«alle in Mariibor. —ro. 

„Robert sieht in der letzten Zeit äußerst 
schlecht aus. Auch kommt er mir sehr nieder­
geschlagen vor." 

„Ich glaube, daS Examen wird die Schuld 
tragen." 

„Nein, da hätte er schon längere Zc?it 
Grund, solchen Zustand zur Schau zll tra­
gen. Uebrigens, betrachte die auffallende 
Blässe, die eingefallenen Augen. Ich fürchte, 
er hat Knmmer." 

„Nun, vielleicht ist eS ein Kummer, der 
uns Alten nichts angeht." 

„Das sind dulnme Reden, bitte, mit n<'nn-
zehn Jahren. Die Ursache liegt tiefer, was 
meinst du?" 

Herr Mayer zuckte die Achseln. 
„Liegt dir also am Wohle deines Kmdes 

derart wenig, daß du so auffallende Kral'.k-
hcitsers-heinungen mit einem Achselzucken-
ü5tust?" 

..Meine Liebe, ich habe heute den t^r'pf' 
voller Sorgen. Ich überlasse Roberts Wohl-
eraeh^n vollständ?-? deiner mütterlichen Fur-
sorffe. Sollte er Geld brauchen, so weiß er, 
a»i wen er sich zu wenden bat." 

Die Salontür wurde heftig aufgerissen 
lmd herein stürmte Nelly. 

„Bitte, wo ist Robert?" Die Brust Ho5 
:md senkte sich, clls sie hastig die Worte her-
lwrstieß. Etwas Wichtiges mußte f^: zl: 
lmgtwöhnlich schnellen Gangart auf 
Wege «Ach Hause veranlaßt haben. 
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m. Eine raurige Statistik. Im Gefängnis 
des Krcisqerichtes in Maribor befinden stch 
ge.qenwärtig 310 Personen. Davon sind 250 
bereits abgeurteilt, während geqen M noch 
die Unter^uchunfl im (Mansie ist. Das Gefäng­
nis ist buchstäblich überfüllt. Insgesamt ist 
das Gebäude ciur für M Männer- und ?v 
T^rauenarreste aebaut, jetzt aber „v'-hnen" 
darin Männer und 48 s^rauen. —ro. 

m. Irrsinnig geworde«. Die Gastwirtin R. 
in Maribor wurde beute plötzlich wieder irr­
sinnig und mußte zwecks Beobachtung in die 
Nervenheilanstalt nach Ljubliana gebracht 
werden. Die Bedauernswerte befand sich be­
reits vor mehreren Monaten in der Anstalt, 
doch wurde sie damals als geheilt entlassen. 

—ro. 
m. Billiges Schiveinefleisch. Montag den 

Z3. d. gelangen ab 8 Uhr an der städtischen 
5?reibank neben dem Cchlachtbow ca. kg. 
C'chweinefleisch ^nm Preise von 14 Dinar Per 
Kilogramm zur Ausschrotung. Verkauft wird 
nur an Konsu?nenten bis zum Höchstguantum 
vt>n 1 bis S Kilogramm. -^-ro. 

M Eine Aigettnerfnmtsie auf dem Bahn« 
Hofe. Am hiesiaen Hanptbabnhof? bat im 
Wartesaale vorgestern eine ?^!c^eilnersamilie 
ihr Lager ausgeschlagen. Die 5^!aenner ka­
men über Oesterreich aus der Tschechoslowa­
kei und machten ?)ier ^alt, um ihren noch Zu­
rückgebliebenen Häuptling abzuwarten Ge­
stern meldete sich auch der Storch im Warte-
fatale. E^ine junge ,^igeunerin schenkte einem 
kleinen 5iigeuner das Leben. —ro. 

m. Selbstmordversuch. Gestern abends be­
merkte ein Toldat «'inen unbekannten Mann, 
der eben im Begriffe war, von der Neichs-
brücke in die Drau zu springen. Der Soldat 
sprang eiligst berbei und es aelang ihm noch, 
den Selbstnwrdkandidaten im letzten Augen­
blicke zurückzureisen und einem Wachmanne 
zu übergeben. Beim Berh?r gab der unglück­
liche Mann an, dast ihn Arbeitslosigkeit zu 
der ttnseliae^n Tat getrieben habe. —ro. 
m. GtrMn?ebren bei Auf Grnnd 
des Gemeinderatsbeschlnsies in der let'tc'n Ge 
meinderatssikun-1 wurde >as bisher übliche 
Etraf;(^nkehren bei Ns?cht aufgelassen und an­
geordnet, daß die Straßen und Pläfte wieder 
bei Tag gereinigt werden sollen. Wir hätte?' 
zwar nichts dagegen, wenn das Straßenkeh­
ren nicht in einer Weise geschehen würde, di '̂ 
allgemeines Aergernis erregt. In den Mor^-
genstunden, wo sich der lebhafteste Verkehr 
Abwickelt, wird mit dem Kehren begonnen. 
Die Passanten müssen ruhig dulden, daß ih­
nen die Straßenkehrer den Staub auf die ?^ü-
ße und auf die Kleider fegen. Dem guten Bei 
spiele folgend, sind auch alle Geschäftsdilner 
bemüht, die Gel>wege vor den Geschäften ge­
rade gegen 8 Uhr, wo der Verkebr am leb-
Ihaftesten ist, zu kehre^n, obwohl dies sowoh! > 
seitens des Magistrates als auch seitens der 
Polizei strengstens verboten ist. Schoinba '̂ 
aber kümmert sich niemand um di^ Einhalt 
tnng dieser Vorschriften und die Passanten 
sind gelungen, diesen Unfug ruhig zu dul­
den. Etwas m-;hr Ni'lcksicht kann nian aber -
wohl verlangen. Tie Gemeinde cincr-! 
ftits ihre Straßenarbeiter. die einzelnen Ge- ^ 
schäftsleute aber ihre Angestellten belehren, 
daß sie auf die Passanten doch etwas m.'hr 
Rücksicht nehmen müssen. ^ ro. 

m. Weihnachtsfchau des PhotoaieNerS 
L. Kieser. Die neuen Weihnachtsschanstel-
lungen in 'der AleNandrova cesta (Götz), 
Gosposka ulica fTautz) und am Glavni trg 
(ZiMauer) rechtfertigen aufs neue den her­
vorragenden Ruf, den dieses älteste Photv-
atelier am hiesigen Platze genießt. Vor al­
lem reizende ^nderbivdnisse und in ihrer 
K>oinbination äußerst geschmackvolle ?^ami-
liena'ufna'hmen lenken die Allfmerksamkeit 
des Besichtigers auf sich. Die Bilder legen 
eiti sprechendes Zeuan" df?sür ab, 
diese??irma inistande ist, den Hochgespcinnte-
sten Anforderungen des Publikums gleich 
?edem Großstadt^elier gerecht zu werden. 
Das Atelier ist elektrisch modernst eingerich­
tet, so daß jederzeit, auch bei ungünstigem 
Tageslichte, elektrisch beleuchtete Aufnah­
men stattfinden können, welche den Tages-
lichtaufnashmen voll die Wage halten. Eine 
Besichtigung 'der Schaustellungen wird gar 
manchem die WOl nach einem sinnreichen 
unid vom Empfänger mit svreuden begn'lß-
ten Weihnachtsgeschenk leicht m-achen. Wir 
verweisen ffleichzeltig auf die AutÄndigung 
im Anzeigenteil, wonach die ?^irma der ge­
steigerten Kaufkraft des Geldes folgend, 
die Preise bedeutend ermäßigt hat, wobei 
Stacrtsangestellte jeder Kategorie besondere 
VorWgspreise genießen. Weihnachtsbestel-
lungen wer'̂ n jederzeit entgegengenommen, 
nur empfieblt es sich, das Atelier rc'ck"'eitig 
pamit AU betrauen. —ano 

m. Das erste Eis. In der letzten Nacht ist 
die Temperatur rapid gefallen. Bei den 
„Drei Teichen" sowie im Teiche im Stadt-
pe.r?e bildete sich das erste Eis. Auf den Fel­
dern war starker Reif zu beobachten. —kor. 

m. Sin Surs sür moderne» Sunftgewerbe. 
Im Tbchterheim „Vesna" beginnt bei genü­
gender Anzahl von Anmeldungen mit 1. De­
zember ein Kurs sÄr inodernes Kunstge­
werbe. Das Pr»gram.m umfaßt Leoer- und 
Buchüinderarbeiten. Modisterei, Kleiderma-
chea und Schnittzeichnen. Jntereffentinnen 
n'ögen sich bis spätestens 27. d. M. in der 
Anstaltckanzlei melden. 

m. Die Geflttgelausstellung in Maribor. 
In unserem 9«»str!gen Berichte wurde bei 
Aufzählung der Züchter und Beschicker der 
Ausstellung aus Versehen .Herr Martin 
Pu kl aus NaWanje nicht genannt, waS 
wir hiemit r-achtragen. —s. 

m. Etchkützchenjagd tm Stadtparke. Diese 
unsere schöne Erholungsstätte mit dem Kal-
varienberge, die in wärmeren Tagen Hun­
derte von Erholungsbedürftigen bevölkert, 

ist jetzt an Bormittagen nach dem Unterrichts 
schlusse belebt von Schülern, klein und groß. 
Erstere spielen als Pfadfinder, durchqueren 
die Plätze und durchstreifen Gebüsche, letzte­
re aber treiben mit we?rigen Ausnahmen, 
die die freie Zeit zum Lernen benützen, Allo­
tria und vieles, was Aergernis erregen muh. 
Am Donnerstag den 19. d. mn ll Uhr vor­
mittags bergnügte sich eine Schar von 15-
bis lSjährigen Burschen an der Ecke der 
Trubarjeva ulica mit der Jagd nach Eich­
kätzchen, welche sie von Baum zu Baum durch 
wildes Geschrei hetzten. Mit einer, einer bes­
seren Sache würdigen Ausdauer gelang eS 
diesen „Studenten" endlich, solch ein ermat­
tetes Tierchen zu fange??, worauf sto sich ei­
ligst entfernten. Vielleicht schämten sie sich 
doch vor den Z^uschauem, die ob dieser Roheit 
ihren Unwillen ausdrückten. Solche Burschen 
verdienen wohl eine strenaere ^ucht. Aber 
durch wen? Die Wackle im Stadtparke ist un­
zulänglich und läuft nebenher noch Gefahr, 
von solchen Buben angeflegelt zu werden. 
Die Schulleitungen würden gut tun. wen?? sie 
diesen Borfällen ein Augenmerk zuwenden 
würden. —ro. 

Äu Äean Vauls l^undertstem Xodestaa 
IlV Zahro sind verflossen, '>it <5? deutsche 

D ' c h i - c  J e a n  P  a  -  '  F r i e d r i c h  
L"? ! ct. ' starb, dem. w.e nie u?ieder ci-
n^m andsren, so überschm-^nglich gehuldigt 
wurtc. Behaglicher .Humor, ^-mütvoll? Emp 
fi:'t.i.n7, Satire und Witz finden sich in sein?n 
zahlreichen W 'n in s?lks>'im.'r M'schunz, 
d!..ch fchlte ihlu genügend künstl.'rische "ucht, 

die Zahlreichen Einfälle sein.r Phantasie zu 

unterdrück«?. So steht neben dem T??sflick> 
ften auch daS Trivialste. „Titan " und ,.F!e-
geljahre" sind seine bedeutendsten W^rke. 

Jean Paul. 

auf dem Fri^hof in Bayreuth, ein von Efeu 
überwucherter Hügel mit schrägem Grauit-
block. unter dem er zusammen mit seinem ein 
zigen, im Alter von 18 Jahren gestorbenen 

Jean Pauls Grab 

Sohne Max Emanuel ruht. Die Inschriften 
airk der schwarzen Marmortafel sind kaum 
ns.'hr leserlich. 

m. Die Gpecharensaison macht sich auf un-
screin Markte wieder bemerkbar. Mit dem Ein 
tritt der kalten Jahreszeit machen sie den hei 
mischen Fleischhauern große Konkurrenz, der 
jedoch diese dadurch vorzubeugen suchen, daß 
sie die zu Markte gebrachte Ware — aufkau­
fen. Auch der heutige Markt nmr von den 
„Specharen" sehr gut besucht. Nicht weniger 
als 70 Wagen Schweinefleisch brachten sie auf 
den Markt. Schweinefleisch wurde mit 20 bis 
30, gegen Mittag auch mit 15 Dinar ver­
kauft. Speck zu 35 bis 30. Innereien 10 bis 20 
Dinar. Der Verkehr war sehr rege. —ro. 

m. Der heutige Markt gestaltete sich äu­
ßerst lebhaft. Außer den Specharen brachten 
die Bauern auch 125 Wagen mit verschiede-
neil Lcuidesprodukten, wie Kraut, Kartoffeln, 
'̂̂ wiebel, Ol^st u. dgl. auf den Markt. Der 

Gemüsemarkt war sehr gut beschickt. Auf den 
Geflngelmarkt wurden 1200 Stück gebracht. 
Die Preise haben etwas nachgelassen, weshalb 
ein äußerst reger Verkehr zu verzeichnen war. 

—ro. 
m. Richtigstellung. In unserem gestrigen 

Aufsatze unter dem Titel „Elektrischer 
Strmn l'ir Beheizung'?nnecke" b '̂.t der Setzer 
kobold wieder einnial seineil Unfug getrie« 

ben. So heißt es u. a. richtig: Ein 2 Klv-
Wärmespeichcrofen genügt für den Raum 
von 60 bis 80 Kubikmeter (nicht Quadrat­
meter!). Das Ersparnis beträgt jährlich 
4000 (nicht 5000) Dinar. —ro. 

m. Spenden fiir die Rntituberkulosenliga. 
Der Antituberkulosenliga in Marvbor liefen 
folgende Spen'oen ein: I. Perko, Kaufmann 
in Lajtersberg 300 Dinar, Südsteirifche 
Sparkasse in Celje 200 Dinar, wofür auf 
diesem Wege der herzlichste Dank a-usge-
fprochen wird. Gleichzeitig dankt der AuS-
Huß allen, die sich der Wage im Stadtparke 
bedienten. Das Reinerträgnis dieser Wage 
betrug in der heurigen Saison 2500 D. 

m. Hochherzige Spende. Die Fivnm Jv. 
Sax in sin m Ljubljana spendete für die in­
folge der letzten .^chwasserkatastrophe Not­
leidenden den Betvag von 100 Dinar. .Herz­
lichen Dank? —as.— 

m. Wetterbericht. Marvbor, 21. November 
5 Uhr früh. Luftdruck: 747; Barometerstand: 
742; Thernwhygroskop: -s- 5.5; Maximal-
temperatur: — 2; MiniiMlteinlperatur: 
— 5; Tunstdruck: 45 Millimeter; Wiirdrich-
tung: 0; Bvwöllung: ganz; Niederschlag: 
Nebel. - -

m. Sichtig f»r die OPals«rOPh'«er,i-l» 
sältignngen. ES wurde seit längerer Zeit 
die Beoba'htung gemacht, bah die als vor« 
züglich bekannten Opalograpih-Apparate 
nicht mehr ordentlich sunttiomeren. Die 
Schrift erscheiint weder gar nicht oder imr 
versch/wammen. Diese Störungen iinö auf 
den Gebrauch von imchgeahmten Ehein-i'e-
lien zurül̂ zusühren. Damit der Opal.̂ yraph 
tadellos funktioniert, ist die Ver'vendiing 
von Origi!N«l-ZnÄe?iören aivsolut not.Di:'d,g. 
Den Alleinvertrieb der Original-»^valo-
gvaiph-Apparvte und Origwal-Z^HL?e ^at 
die bekannle Firnm Ant. A^d. Legat  ̂Co., 
Maribor, Glooensta vlien 7, Telephon liV, 
übernommen, steine Filiale! 13497 

* Sonntag, de« 2L. November anläßlich 
der Hausschlachtuny frische Leber-, Blut-
nnd Bratwürste und im Ausschänke vor-
jegliche Weine der Graf Meran'schen Kel­
lereien in Ludwig Rottner'S Gastî f in Bi« 
strix».  ̂ 1S484 

* Blut-, Leber» und Vratwlirfte (eigene 
dansschlacktung) Sonntay und Montag 
haben im GasWause des Martin und Maria 
Fuchs in Nova vas (Reudorf). Gute Ge­
tränke, Sonntag auch gemütliches Kon­
zert. l34î 4 

* Eafs „Europa". Täglich l»as erft-
klasiige Trw Sck»mid-Herzer-Ber»»>''»f von 
21 bis 2 Uhr. Samstag und Sonntv  ̂ extra 
lustiges Programm. l3.̂ 86 

* Hotel Haldwidl. Heute Sa^mstag und 
morgen ^^^nnta-g Konzerte der HauSkapelle. 
Dirigent: Karl PeLni?. i35?U) 

* Samstag, den 21. November iinb i« 
Gaisthause Schevag in Kamnica Brat- und 
Selchwürste zu halben. 13k»29 

* Hallo! Samstag, den 21. und Sonnt-ag, 
den 22. November findet im Gasthause Kle-
menöa  ̂ in Stndenci. Kralja Petra eesta Z, 
ein Le?»er-, Blut-. Brat- und Selchwurst-
schmaus statt. lZKA 

* ^eden Donnerstag und Sonntag nach­
mittags Tanz-Tee in der Klub-Bar. 

 ̂ Ein wirNiches Vergnügen bietet ei» 
Frübschoppenkonzert» ausgeführt ^on dem 
Ouartett Richter. Dasselbe findet jeden Sonn 
tag vormittags im Gasthause Änderte, Ko-
rokka eesta 3, statt. Sonn- und??eiertaq auch 
Abenkonzert. —  ̂ Bei günstiger Witterung 
svielt das Quartett Sonndag nachmittags Vet 
der „Linde" in Radvanje. 18539 

-o-

Nachrichten aus Ljuto-
mer. 

lj. Abschiedsabend. Am 18. d. M. fand im 
GaA'̂ use Kukovec der Abschiedswbend deS 
h i e s i g e n  S w t i o n s c h e f s  H e r r n  K  o m a e  
statt, aus welchem Anlasse daS Theaterstück 
„Die Witwe RoAmka" aufgeführt wurde. 
Die Vorftellung war schr gut besucht. Meh­
rers Redner verabschiedeten sich nach der 
Vorstellung von Herrn Kvmae, der als Sta-
!lons<li?f nach Vovovniea in Krain versetzt 
wnrde. Aum Stationschef in Lsutomer wur­
de Herr LukaLi L, bisher w Avtoriiba, 
ernannt. 

lj. Neues Lokal. Die hiesige Stvdtgemeinde 
überließ das unbenützte seinerzeittge S>e-
meindearrMokal pachtweise auf ü Jahre 
d e m  h i e s i g e n  U h r m a c h e r  H e r r n  M a r s c h ,  
welcher das Lokal aidvptieren läßt. Die Ar­
beiten dürsten 14 Tage in Anspruch nehmen, 
worau, Herr Marsch sein llbrengeschSst auS 
den bisherigen LsSalen am Gtaî  trg^SS in 
das neup Lokal verlegen wird. —«. 
lj. Lokalwechsel. Der hiesige ??riseur Herr 

Peter Veselie verlegte sein Geschäft auS 
dem bislherigen Lokale am Glavni trg S in 
das Gemewde<hMiS gegenüber der Eisenwa-
ren^dlung Bilar. ^ro. 
lj. Di- Zugsverbindung mit Murska So-

bota. Am Mittwoch, den 18. d. M. wurde 
der JlbgSvevkehr auf der durch die Ueber-
schweinmunlg star? beschSdigten Strecke vis 
Murffa Sobota wieder aufgenommen, 

lij. yin trauriger Vorfall. Letzten Sonntag 
wurde im Gaistlhause BaupotiL in Gornja 
Raidgona eine TanzunterhÄtung veranstal­
tet. Als sich einige Burschen auS dem Gast-
Hause entfernten, kvwchten plötzlich mehrere 
Schüsse, die «ngMich dem Br^er bes 
Schießenden gegolten haben sollten, jeidoch 
ihr Ziel verfchNm un<d einen anderen un­
beteiligten Burschen niedevst?«Oen. Der so­
fort erWenene Arzt konnte schr schere 
Verletzungen feststellen unid die Ueibersiihrung 
in das Rvdkerslburger Kvankenlha«s anord­
nen. Nur der gwßen MÄhe der Aerzte ist es 
zu danken, daß der Schnitter Tod dies>n,al 
poOeigmg, Der Mer wurde noch gm sel-



bO« AbenÄe auSsest>rstht und «« folgende» 
Tage 'dem Preisgerichte in Maribor elnge. 
ltesert. — 

q. SP«re« der letzte« UebeeschWNMMiND»» 
?Wtaft?o .̂ Der aus dom Marktflecken zum 
Gohnhofe führende Meoweg wurde durch 
die letzte Ueî r^chwommung «g beschädigt, 
^n^e WolfSgruî n wurden auSgchöhlt. 
Der Weg ist auherdem abends schlecht be­
leuchtet, jo daß die «nüchtlichen Passanten 
H»esochr laufen, ftch einen Beinibruch W^u-
ziehe,!. Es wäre sehr angebracht, diesen Weg 
eh^ens ivicÄer Herzuistellen unsy für eine bes­
sere Beleuchtung zu sorgen. —ro. 
lj. VegtAniS. Am l3. d. M. wurde die 

^maili-ge JnhÄerin des hiesigen Hotels 
Herndl, dazumal „Zur Stadt Graz", zur 
ew^^en Rvhe getragen. Die Verstorbene, d^e 
weit und breit als tlWige und leutselige 
Gesichäftsfrau bekannt nrld daher auch ge-
schü  ̂ war, erreichte das seltene Alter von 
bü Aabren. Fricide iihrer Asche! —r .̂ 
lj. Schlechte Jagdaussichten. Die letzte ka-

sastMchale Ueberschweinmung vernichtete 
im Murtale, inÄbssondere aber in Prewmrje, 
fast das gan^e Wil>d. Nach «dem Abrinnen der 
W-̂ fsermasfen W arden Unmengen von Ha-

Fitchen u. anderem Wild vorgefundi?n. 
Nur die strengste Schonung durch eine län-
<,e?« Zci-t kann unseren WiGsdanko wie»der auf 
seine alt? Höche bringen. —ro. 

Tdeater. 

«««omM«»? «» Matw«. 

SamStag den 21. Novembcr um 20 Uhr: „Tic 
Ahnsrau", Ab. D, Premiere. 

Sonntag den 22. November um 15 Uhr: 
Gl. .,Ser.»rek.Feier. 
Um SV Uhr: „Die Oberkrainer Nachti­
gall", Ab. B und Coupone. Ermäßigte 
Preis-' 

tvoo. 
Bseg-Ati». 

Hon Dmmerstag don 19. bis einschl. Sonn-
. tag den 22. Nov.: „On . schönes Aben­

teuer", herrlicher, spannender Schlager­
film in S Aktm. 

Von Montag bis einschl. Mittwoch den 35.: 
Emil Jannings in seinem großen Film: 
„Der letzte Mann". — Außerden, die 
neueste Wochenschau „Pathe-Jourual" 
Nr. 1. 

yMil Jannings größter Fil«: „Der letzte 
Mann" gelangt ab Montag den 23. d. M. in, 
Burg-Kino zur Vorführung..Er handelt oon 
der interessanten und aniüsanten Erzählung 
eines Hotelportiers; es ist dies unbestritten 
einer der größten „Ufa^-Film? der Lctztzeit 
nnd hat überall kolossal«, Erfolg geHast, der 
ihm gezviß auch hier treu bleiben dürftet Ist 
doch Jannings einer der größten un>'. bosttn 
Films^uspieler Teutschlands. — Nach dem 
Haktigen Film als Proc^rammergänzung die 

Rinteresiante. neueste Wochenschau „Path^-
 ̂ Journal Nr. 1". - tg. 

APGlO-M»«. 

Bon Freitag den IS. bis einschl. Montag den 
33. November? „Dekameronilche Nächte", 
hervorragender Kunstfilm nach den Erzählun 
c»en Boccaccios. Herrliche und packende Vil-
dtilserie. —y— 

Der gegenwärtig im Apollo-Z^ino (bis einschl. 
Montag den 23. d.) laufende Film 

„ D e  »  a m e r o  «  I s c h e  « ä c h t e "  
ruft uns in lebendiger Weise BoccqccioS, dieses 
fröhlichsten und intimsten Erzählers aller Zeiten, 
Merke in die Erinnerung zurijck. An unserem 
Auge ziehen die Schicksale der Menschen von 
„Saladins Brautfahrt^ und der frommen und 
tugendhaften Monna Teodora, Venedigs herrlich­
ster Frau, in packenden Bildern vorüber. Es wür­
de hier zu weit führen, wollte man die Handlung 
dieser Erzühlunx, bringen; so möge genügen, dar-
at»f hwzuweisen, daß alle Menschen und Schlck-
si'ke in BoccnccivS Geiste durch S^iel und Insze­
nierung getreu geschaffen wurden und uns einen 
Blick tun lcissen in jene längst vergangene Zeit, 
da Venedig im sittlichen Sumpf zu ersticken droh­
te, es aber troj^dem auch reine und lierrliche 
Menschen gab, die wie hellstrahlende Leuchten 
all« anderen Tieferftehendcn überragten. So die 

herrliche Tepalt der Momia Teodora und ihreS 
edlen Gatten ?orello, der Prinz von Damaskus 
Saladin «nd die ^Königstochter Arttela, deren 
schöne Gest«lten wie geschaffen stnd zur Berkör-
permtg der sittlichen Reinst, während Monna 
Violanta und ihr spitzbübischer Gatte Riceiardo 
den Leichtsinn und die Schlechtigkeit sprechend 
verkörpern. Der Ftlm bietet neben seiner packen­
den Handlung prachtvolle Bilder und wirklich 
erstklassiges Spiel, und die ,Ufa"-Ailmgesellschaft 
läßt zur Glaubhaftmachung det mittelalterlichen 
Milieus alle ihre reichen technischen Hilfsmittel 
springen. Man braucht Boccaccio also ni^t erst 
zu lesen: diefer Film biet^ uns einen Teil seiner 
Werke in lebendiger, eindrucksvoller Form. J^des 
einzelne Bild ist von prägnanter Klarheit; die 
Verteilung von Licht und Schatten, wie z. B. 
bei der Szene mit dem Sterndeuter, ist ein Vunst 
werk für sich und dürste in solcher AusführlNig 
nicht oft zu sehen fein. Der Film dürfte d^hsr 
starke Zugkraft ausüben. 

Bei diefer Gelegenheit sei uns gestattet, zu be­
merken, dah wir nun in Maribor zwei Kinos be­
sitzen, deren Direktionen eS sich angelegen sein 
lassen, wirklich nur beste, erstklassige Filmwerke 
aus der sunflsten Zeit vorzuführen — ein Wag­
nis, das in Alchetracht seiner damit verbundenen 
Kostspieligkeit auch volle Würdigung finden sollte. 

-tg. 

Zaologifcher Earten i« Veltp<mor«ma. 
In der laufenden Woche gelangt im hiv'si.̂ en 
Weltpanorama eine interessante Serie zur 
Bovführung: der Zoologische Garten. In der 
Zeit, wo die seinerzeit sehr beliebton Mena­
gerien nur mehr zu den Wahrzeichen der 
vergangenen Zeiten gerechnet werden mi':s« 
!sen und es nur wenigen möglich ist, in den 
zyologifchen Gärten die exotische Tierwelt zu 
bewuiidern, wird diese Serie gewiß allgöntt i-
nen Anklang finden. Ueber 50 Tiere werden 
in naturgetreuer Weise dem Besucher vor s 
Auge geführt. Besonders empfehlmswert ist 
der Besuch für die Schuljugend. —ro. 

TLglich vo« 11—12 «nd von lk—18 Uhr 
«o»zerte i« «onzertsalon, Slooenfta ul. 12, 

atis Wie« und Graz. 

von 2Ü Uhr an: 
SomStag: Zürich: Alte Lieder U':,d G:>rle. 

—ano -
Sonntag: W i e n :  O p e r  „ M a d a m e  B u t t e r -

fit,". . .. . 
Vlontag: Rom: Coneerto Bocale e strum^n-

tale. 
Dienstag: Graz: AnS Oper;, 
Mittwoch: W i e n :  H ö r s p i e l a b e n d .  „ D e r  j u n  

ge 
Donnerstag: R o m :  O p e r e t t e  : L a  S i g n o r i -

na dei Cine,natoffrafo". 
Freitag: W  i e n  :  O p e r e t t e  „ D e r  F r a u e n -

frefser". 
TamStag: R o m :  C o n e e r t o  v e ' c a l e  6  s t r u «  

mental'. 
W Montag täglich: Rom: 22.:̂ 0 Nhr: 

Jazzband dell'Albergo di Rusfia. 

Witz und Humor. 
Wehe dem Vefiegten! „Na — bei MenerS 

hat's wohl wieder einen Ehekrieg gegeben?" 
„Ja, aber er ist schon erlevigt; sie diktiert 

ihn, bereits den Frieden." 
« 

Aedebiüte. „Und, meine Herren, dabei 
kölmte doch die Regierung uns mißvergnüg­
ten Landwirten so leicht mit billigem Dünger 
den Mund stopfen 

« 

„Sind Sie schon vorher bestraft worden?" 
— „Nein, Herr Richter, immer erst Hin-

techer." 

„Nanu, Sie haben wieder Ihr Mädchen 
entUlssen?" 

— „Ja, Nüssen Sie, erstens war ne zu 
nichts zu gebrauchen  ̂ und ziveitenS nmr sie 
zu allem sähig." 

» 

Lieschen erzablt aus der Schule: 
„Wir haben heute in nnserer Klilllb ,̂ bge-

stiinbnrt, wer von uns da^  ̂ hüHsch îte 1 ;̂,la­
chen ist." 

„Nun, wer ist es denn?" 
„Das ist nicht ransgetonnnen: jedes 

ÄiÄdchen hat nur eine Stimme bekoinnleni" 

Iaad und Ufcherei. 

j. WLlse bei Adelsberg! Aus Ljubljana wird 
vom 20. d. bericht't: Heute um 9 Uhr abends 
erschien vor den, Eisenbahnwachthaus zwi­
schen Rakek und Adelsberg ein Rudel Wölfe, 
das aus 20 Exemplare?» bestand. Der Strek-
kenwächter konnte sich noch rechtzeitig retten. 
Die Wölfe wurden offensichtlich durch die un­
erwartet hereingebrochene Kälte aus den 
Wäldern des Javornikgebirges in die Ebene 
getrieben. -.as-

j. Eine weiße Gemfe in den Karawanken! 
Der Jäger Iv^hann Dernie sichtete unter 
dem Ä^lek in den Karaivanken eine ü- bis 
Kjährige wei ^ e Gemse. —as— 

j. Schnepfen in Prügelfallen. Mm, schreibt 
aus Bruck: Iin Reviere der Herrschaft Per--
nogg des Herrn Lippitt fingen sich in kurzer 
Zeit drei Sck^nepfen in Pri'igelfalle" die für 
Marder gerichtet waren. Bei der Seltenheit 
>oer Schnepfen in nnferer Gegend ist der 
Fall für alle Weidmänner sicherlich bemer­
kenswert. —as-» 

Schach. 

Das Moskauer Meisterturnier. 

Stand nach der achten Runde: '̂ Zl'gcljn-
liow, Rubinftein, Torre 6, Marfhcil 5^,' l!aS-
ker 5 (1), Tartakower 5, Iljin, Eaviblanca, 
Romanowski 4)4, Bogatyrtschuk, Rabin)-
witsch 4, Werlinski, Reti, Dus-Chotimirski 
3, Spielmann, Löwenfifch 2>^, Gotthilf, Sä-
misch 2, Yates (l), Subarew Grün-
feld 1 (2). ^as-

«pott. 

: SB. Rapid — Maribor. Sonntag 
den 22. d. treffen sich un, Punkt 22 Uhr an, 
Maribor-Sportplatze unfere beiden alten 
Sportrivalen Rapid und Maribor zu einein 
Traininglfpiele. Maribor tritt bei diese,n 
Spiele in seiner neuen Anfftellnng (Jovann-
viv, Ples, Unterreiter), mit welcher er seine 
Kärntner Tournee abfolvieren w!'d, 
Pid wird feinem Gegner in der gewohnten 
alten Aufstellung gege:ulbertreten. Man darf 
dein Spiele einen interesianten Verlauf zu­
sprechen. Eintrittspreise für alle Plätze gleich 
in ,ninin,aler Höhe. —ko. 

^rn-
Nis HauSfraum. 

Die mlen Solen. 
Die Hasenjagden find Heuer sehr ergiebig 

— es komnlt eine Menge dieser schmackhaf« 
ten Tierchen auf die Märkte und sosfar zu 
einem erschwinglichen Preise. Dort, wo Jä­
ger im Hause sind, koinmt die Hausfrau sehr 
oft in den Besitz eines Halen und ist bestrebt, 
seine Zubereitung ein wenig abwechselnd zu 
gestalten. 

Das Vorrichten. 

Man läßt das Tier im Balge einige Tage 
lang hängen, und zwar desto länger, je mel)r 
umn den Wtldgeruch und -Geschmack liebt. 
Wer die-sen vermeiden will, ,nuk den Hasen 
etwa fünf Tage nach dem Schießen zuberei­
ten. Man hängt ihn nun mit den Hinterpfo­
ten an zwei Nägel auf, fchneidet den Balg 
längs des Bauches bis znr Schnauze «-»"f und 
zieht v«, dieser Schnittlinie weitere Schnit­
te entlang der Innenseite der Füsze lind 
bis in den Schwanz hinein. Dann löst inan, 
teils mit dem Messer, teils durch Ziehen, den 
Balg vom Fleische, und zwar zuerst an 
Schweif und .Hinterfüßen, an denen man 
das Fell bein, Kniegelenk abschneidet. Nnn 
dreht man das Tier um, daß man den Nük-
ken vor sich hat, und zieht den Balg über 
den .Eopf ab. An diesen, liat nnin die Ohren 
abgeschnitten, damit da^^ 'Fell ganz l>leil't. 
Man wischt nun eine,n feuchten Tuche 
die !^^a?trn rein weg, legt den .^^lisen auf 

schneidet den Banch aus ind ninnnt 

f. «ia neues Fischereigesetz. Wie aus Beo-
grad berichtet wird, wurde im Ackerbaumi-
nisteriun, eine besondere Äon,Mission gebil­
det, welche ein neues Fischerei<;esetz au^u-
arbeitcn hat. (ts wäre -nun Zeit, daß die in^ 
teressierten ttreise ihre Vorschläge zur öf­
fentlichen Distufsion unte,"breiten, um so 
bei der AueÄrb^itiing des GesetzentwurseS 
deren Beri'lcksichtig,nlg zu erlangen. Wir 
sind gerne bereit, diesbezügliche Abhand­
lungen zu veröffentlichen. —ro. 

f. Angel-Weltmeisterschaft. Ter Levern ist 
oin Flüf;chen in (England. An seinen Ufern 
sMd vor kurzen, die Weltnieisterschaft der 
Angler statt, zu der nieh' als RXX) Teilneh­
mer aus allen Teilen Europas und aus 
Anierika herbeigeströint waren. Sie saßen in 
einer Länge von ll Ä'ilometern zu beiden 
Seiten des Flnrßes viele Stunden und angel­
ten. Wer d^i? höchste Gcimcht ans dem Was­
ser zog, ,vurde Weltmeister für ein Jahr. 
Leider ist sein Name der NackMelt nicht 
i'Berliefert worden, as-^ 

das Eingeweide heraus. Dann hackt man 
den Cchlußknoche^:, zwischen den Kenleir 
durch, um das Ende des Darmes zu entfer­
nen und wäscht den Knochen rein. Nun schnei 
det ,nan vom Rücken Schulter, .'̂ 'ais ,md 
Bvüstchen weg und hackt die Rippen längs 
des Rippenf'̂ isches ab. Man teilt das Hasen­
fleisch gewöl)nlich in drei Portionen: in dos 
Ilknge, zu welchem n,an auch .Herz und Le­
ber hiNs'.ugibt, und in den Rücken und Schen­
kel. 

Das Beizen. 

Es ist durchaus nicht notniendig, den H<»-
sen einzubeizen. Dies empfiehlt sich nur bei 
alten und zähen Tieren, doch gibt es innner 
Leute, N'elehe den Geschniack der Beize sehr 
lieben. LSfzt man das Fleisch in der Beize 
liegen, so werden diesem zu viel Eäfte entzo­
gen. Zweckmcißil^er ist es daher, die Beize ko­
chen zu lassen und siedend über das Fleisch 
zu schütten. 

B e i z e Nr. 1. Zu l Liter Wasser, mit 
Essig nach Geschndack gesäuert, oder auch mit 
welt;cm Wein genlischt, gibt man Zloiebel, 
gelbe Rübe, Petevsil?enivu.,,.^s, Selleriowur-
zel. nach l̂ 'scbmack ei-ne halbe B-^nrzel Pasti­
nak, alle^ in Scheiben geschnitten, dann eiir 
Lorbeerblatt, ein Stränßcken Tymian, einige 
^N>rncr Neuciewürz nnd Pfefser, sowie etwas 
Limonenschale, und kocht alles eine halbst 
Stunde lang. Außer dieser kann ,nan auch 
folgende Beize machen: 

B e i z e  N r .  2 .  M a n  n i i n m t  z u  e i n e m  Teil 
Wasser einen Teil Essig und einen Teil ro­
ten Wein, und fügt außer dem o>ben genann­
ten Wurzelwerk ein Paar Gewürznelken und 
ein erbsengroßes Stück Ingwer hinzu. 

(Fortsetzung folgt.) 

h. Die Hausfrau hat im November große 
Nn^Äwaihl in Wild: Hirsch, Reh, Damwild, 
.Hase und Wildschwein stehen ihr znr Ver­
fügung. Neben dem zahmen Hansgefkügek, 
von welchen, die Gans jetzt a-n, schmack^f-
tchen ist, also neben Hichn, Taulie und Ent« 
gibt es setzt viel Wildgeflügel wie Fasane«, 
Schnepfen, Birk- unid.'oasebliühner, sowie 
Wildenten tt,Ä» irrninlinetsvoges, die der 
jtkochkulch inanä) vornchn,es und würdiges 
Uebnngsoibjekt liefern. Von den Mschen, 
Trusten- und SckMieren behaupten sich ne­
ben Äcilen, Schleien und !ä ,̂rpfen, Hnm-
n,ern, .Hechten, Barschen, Steinbntten und 
Lachsen mich die bescheidenen Schellfische, 
Schollen, Dorsche und .geringe. Au!sternstnd 
jetzt gleichfalls nicht zu verachten. Blnmen-
nnd Rosenkohl, Spinat, .^iarotten, Kohlravi 
und ^)^üben helfen die s^en,«ttfefZilüsse!l auV-
statten; an Ft-üchten crlvr lassen sich neben 
den ein^beiiniscl̂ en Birnen u,dt» Aepfeln jetzt 
fchon die .^tind<'r heißerer Lonne, nämlich 
Feigen, Dlittel:,. und Rosinen selM. 

h. Rasse Regenschirme stelle inan nieinals 
in zusanilneilgenappteul Znstand<' schräg an 
die "Mnld gelehnt l)in, nicht allein »vegen 
Verdel-'lx'ns des Stc»ffes, sonden, auch da­
rin,,, weil der HKIzer>,e 5tock Wasser aufsaiugt 
illlid sich dalNl kvnlnin^zieht. Daber 'tnene als 
Regel: Nasse Lchirine stellt nuvn zwecks?llb-
tropsens senkrecht I)in, und zwar mit dem 
Griffe nach nnten. N^ichsn'r spannt nmn 
am nnd l)änlzt sie zun, schnellen Trocknen aus. 

> 
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Mersfpurm im Geflcht 
und Slatze am ^opfe. 
verdien Sie einfach und bequem mit zwei er­
probte, versäs^jchen und seit langen Jahren be­

liebten Präparaten: 1. Fellers echte kaukasische 
Elsll Gesicht- und Hautpomade erhält Jugend und 
Schönheit, ist das wirksamste Mittel gegen Som­
mersprossen, unreine tzavt, r»te und rauhe L>än-
de, beseitigt Mitesser und Leberflecken. Regelmä­
ßige Massage glättet Runzeln und Falten. 2. 

Fellers starke Elsa-Haarpomade, welche Schuppen 
lieseiligt, Haarausfall und vorzeitiges Ergrauen 
verhütet, sprödes Haar weich «und geschmeidig 
macht. Preis beider Elsa-Poniaden der gleiche. 
Zur Probe 2 Töpfe von einer oder je 1 von 
k»eiden Elsa-Pomaden schon mit Packung und 

) i 
Postgebühr um 38 Din., doch nur wenn Geld vor­
aus. weil mit Nachnahme Postgebühr um 1t) Din. 
mehr kostet. Bestellungen an Apotheker Eugyn N. 
Feller in Stübica donja, Elsaylatz l82,.Hrvatsl<i. 

IlUKIUK^r Z 

dereitet eine ^ie äas keste 
^Veibnacktsxesciienk ist. Lrnemsnn, (lontet^sa-Ivette! 
in allen I^ormaten sckon von Vin S30'— gulwöris. 

WMIM M KM l«!!«!« M 

?». »««X »«u»io»»n 
Vielzllammissiov ü^üiieI»e»»V»vI»I»ok 

empiieklt sicli iium kommisgion^veisen Verksuf von 

» p e i i e i . 1 .  
keste Ververtunx uncj dilliß^ste Kereclinunx. prima 

.kreierenden, klinfuiirzenekmixung Immer vorkanljen. 
^etexrsmm-^^clrek^se: ^un«jsnl-^unc!ien !>üc!. — l^e» 
lepkvn: 7.'^'84l1. — L,nl<ltonto' Vieiimarkt i<»55e kisz?er. 

ttzspotdeken unct >Vecli5eId»nk. 

losek K»tte> un«j >V»Uer 5ckew xeden sekmereertültt Ksckrickt von ijem ^dleden 
ikier xeliedten. eälen, ker^ensxuten A-^uttel. 6er I^iau. 

velciie 5sm5t«x. 6en 2l. Xovemder um dsld 13 l^kr n:,cti Isnxem. quslvottem l,ei6en un6 
versehen mit 6en I^rvstungen 6er t^eiliZen !?eIiZion 5gnit ent^ctilsien igt. > . ^ 

vie iräiseke ttulle 6er teuren Verblichenen vi'rä ^ontiikx, 6en 23. dlovemder um 
lk l^iir in 6er I.eiedenliA!le 6e8 ,t^6ti5cken ssrle6kofe5 in podreije ieierlick einxezexnet un6 
5o6»nn IM letzten I^ulie deixezet?t. 

Die tieilixe 8eelenmes5e vil6 «m l)ienst«g, 6en 24. t^ovember um 7 i^ln lriUi j» 6ek 
Dom- un6 8t»6tpfgrrkircbe xelelen ver6en 

^^»ridor, «m 2l. November 1925. 

»«W«?»»« P»sslG «Oe^GItzNlCKt 

l-ewvsaäe, Vreden, Ilscktücker unä Ser­

vietten, v»ma5t>N»olItüciier, Vsma8t etc. 
u Inlet, (!KMon» Vsti5t, 8tyfi etc. :: 

z v A p k e n ^ l e  

V^ederel»kotkko8telet?,lsckecko5lovakei. 

rittAlet »M««» I. Po8tssck, 234. 
Verlsnxen 8ie preislistet IZ447 

, ILSei pqyMnr ZisieiS^os pun qZNiquoä 
' USPLS^ JllNtl?8S3UqIZ PUN tlJll)80sv^ .lSP UNNZVIväS^ 
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lsq usZlpunZf 

n? 3813.!^ 3lp mn 1^)18 spiq ZllNj;Vl^)8UV 2SP 10/^ 

'U38lS.Ixj U380i?U92^NZsll()Zs n? VS>lIV^ SZl88VM.lS 'JlI38UF 

Z«NM5»s»NI 

»ßZ»«AL01VV 

ikren Ueben 

mscken 8ie clie ^rökte I^reu6e mit Ikrem 
.veickes 6s8 billiß^ste >Veiknackt8Ae5cdenk i8t. 13538 

I^otvxrspl» VIsZii. Losposk» ul. 23. 
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o 
« 
o 

m 

^oe 

Sp»g»t« »l>»r 

S«II« un<t 8ekn0?«, 
tZurt»n SU» ^ut» un6 Lpazst, 

Seku»t»rg»rn, 

Strok»SeI<», 
Rf»g«npl»ek»n, 
S««gr»», 
liokk»»!', sllvi' ̂ i't unci slls sinsekIS» 

gizvn ^l'tikal immss «m l.sxsi' bsi 

cisf ^inn« ?r«nr ksinsi', lilsrlbor, 
l<o>'oil«».<:«sw 17. lzs?k 

t 

V' l.ok»UM 

zur L?/euxunx einisclier ckemi5cker proclukte ^e-
eixnst, AG»llEl»ßI L!ektri8cker ^ngckluL Keäinszunx! 
QeiMxe /usckritten unter ^1.- an clie Vervvgltun? 
ltes vlsttes erbeten. 13 3; 

V. 
?ar äie 

)fedle'ick mein ^relcl,. 

tieries I^sxer sn kertixen . 
lo6erÄxlsn5, >Vjnterrüclcen, 

»denader^ieker, ̂ niüxen, 
,..48port- un6 ^oäekosen in 
^^versciiie^enster (ZrüLe un6 

l ^ X u s t ü l i m n x  ? u  m ^ L i x e n  
p r e i s e n .  

kk»N» <VOkIiN 

^Ador. ̂ V>»«iclkov» 26 

I -  -

W« Ii»iii 

können Sie 6urck Xnk»ul 
6er nsci,ste1ien6en I^ose 

erziieien! 

?ilrlleolose 

jÄkrIicli k ^iekunxen. 
!>1ztckste ^iekunx sclion »m 

I. ve^emder 19^^5. 

«UMM WM kNIio 
6ss sin6 ?irk» I.ZM.VOV 
l)iri«r5. Lin 1-08 xexen 13 
^ont>t8r»ten. ^ 6 üsterr. 
Zekillinx. 6s8 8jn6 6er?eit 

50 vinsrs. 

klMilIl.IIiiIliUs.lM 
jtttirlicll ^letiunken. 

I^itciiste ^iekunx sckon am 
2. ^Änner 19SK 

IlWMMWilllllll 
6s5 8in6 2irlis ^llv.vvv vi-
nsr. 5 I-ose xexen 14 j^o-
natsrateu -i 5 üst. Lcliilünx. 
63!» sln6 derzeit 4Z vlnsr. 
ver KSuker xxenleüt sokort 
n>c1l kinsenilunx 6er er­
sten p»te »lleinize 

Spielreckt. 
Linzalilunx 6er lösten suk 
mein Postscheckkonto?a-

xied d!o. 4(I()?3. 

>^l5er ^eckKel-Nsus 
p»ul vjekRVX. >Vlen IX/2. 
^lserstraLe 22. — firms-
be8t»n6 seit 1887. 13534 

/^nl«s7k»un 

Naridor 
<Ik»W v» 

ch okk«^ . . ̂ 

LtisOmBk« 

»iMrvnIiM« 

u»v. n» dittiL-«ten p/eken. 

1^ 

KI.US.V« 

.Ie6en 

l 0 » ß » s 7 » S  

4' 

oo»i»imt7av 

S'l. 

MI« 

in 6er 

Kl.»«»« 

8e1ir kübseke, sonntze 

Vlllenvolmvilx 

erster 8tock. voillcommen elexsnt 
einxericlitet ist Verkält nisse 
kslder «kdulttsen. ^ntraxen er-
beten unter ßlGlm. 1353-2 

Mline InlirlZtlii 

vtjnsckt ikren Posten ?u Dn6ern. perkelct in Oeutscker, 
5lovenl8elier un6 serdotcroitiscker Korre»pon6en7 
8tenoxr»pkie un6 A^asckinsckreidefl. vie ^6res8e ^ 
erliegt unter k?' in 6er Vetvsltunxi 6e8 klsttes. 

IliMSllIliMltri!!! 

tückttix. »n intensives /Arbeiten zxevSknt, vir6 iür 
ein neues vnternekmen 6er Elektro Lrancke xe-
suckt. ^ustüliritcde Okkerte. juxoslaviscker Ltsatz-
dürxer. unter ^nx-ike 6er dlsl^erixen ^Stlxkelt, 
8pr»ckenllenntnisse. (Zekaltssnsprtielie un6 6er 
persünUcken Ver1»Sltni88e ^ sen6en unter Lkiifre 
,t^ur xe6iegene Krakt" >n 6ie ^ckministrstiorV 
6e8 VI«tt«8. l35yg 

MMüIkÄMl 
?—3.j»drike vere6ette >Vur?eireden »uk versckie 
6enen »merik.viläenl^nteiiaxen. 1-jjtkrixe smeiik. 
>ViI6e. xlstte un6 devurielte l?eben je6er 8orte. 
vie «uck 2—3.jsliklze ()b8tdAume offeriert 

»»vSr, pOteov»?»««,, 20 
Preisliste suk >Vun5eIi. 1344K 

OVIl-MoMQ» M. -l^1»NM 
««rtbo» SM» «U« 30» « 
üdsatmat ^LeiIa6uax«eI»>tL im 
IZml« detrettemle» Xi>mvl6»ML«ii. teedawed« Qa». 
»ew«a. Vekvstaqxva ». l(oa«tnilctIolle«;K,«>eU«it«t: 
!>». teeba !?esier«ie«»t 
KtUl»8«tedt,»?rivtt!u« dv»t«M» va6 

^j>,!>lllMl!!llll!lIlIlll»lIlIIlIIl«ll!l!NllIl>!llllIll!IllllItt!l!!»NI»>lIl!l«I!l«l«l«lI!l«lIllI,!llI!l«lllllIlWl!!lI»l»,IIlttIlIMl!lI«ijs>^ 

^ 7I^»^5^I55I0I>iei^ 1 

(Zribkreu^e, xnpeiserne Qsrteniiiume. sovie ^bxilsse aus ^ 
x^rsuem Quüelsen ^e6ei' ^rt von Oln 5 — pr 1 kx «uivSrts. ^ 

»leuk ivI. 12219 U 

Tü! l?; 

«UIKU^O^-Lsvürrs in psekeksn sinci 6ie de5t«n! 
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6!e uaüdvrtrvkkliel»« Iloml»!n»tiou 

vOv Î ikv EutlzAIt 

eM Mill 

Wi ji 

kS s 

ln jecles tausendste 8tüc!< 
ist ein Qolilstllck einjze-
pseüt. veickes!<uf 6en xlück 

lledeu KSuker vsrleU. 
M» 

X«usen 8ie »okort ein Ltiicli 
clle8er iäe?i!en Leike, viel, 
leiokt stnlien 8ie 6»» OolU 

siNick 

2ftöckii»es Haus mit beziehbar^ 
5-Aimmcrwohnung, südseitig, S 
Min. vom Hauptb.^hnbofe, preis 
wert zu verkaufen. Zuschriften 
unter „Sofort beziehbar" an die 
Verw. 134^ 
Kleine nette Villo, 5 Minuten 

' vom .'^^auptbahnl)., elektr. ^ickit, 
Wnerleitq., m. jof. beziehb. Woh-
nunq. um Din. lLs^.s>sL> zu ver-
kaufen. Anbote unter „Hälfte 
kann liegen blcll>en" an die 
Verw. 

Kleiner Anzeiger. 
verfthî e«» 

Schreibmaschine«» Rechenmaschi­
nen» Farbbänder, Stoblenpapier» 
Durchsckilagpapier sowie alle Zu-
bzhSre sür Büromaschtnen be« 
kommt man am besten und bil­
ligsten im Ersten Epezialgeschäsl 
für Schreibmafchlnsn und Büro 
artikel Ant. Rud. Legat St Co., 
Maribor. Sloöenska uNca 7. 
Telephon ll)0. Keine Filiale! 
Eigene «tparat«r»erkftätte! 

^ 

Obst- und Weinpreffin hat zu 
verkausen Firma Hochnegger u. 
Wicher. Maribor, KoroKka cesta 
b3. Bau- und Möbeltischlerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei­
se. AM 
Gestrickte Blusen, GiletS für 
Damen und Zerren, «-wcaler, 
Kostüme, Unterröcke, Pelerinen, 
Mappen, Strümpfe, Socken usw., 
alles aus bester Wolle, in schö« 
ner Ausführung und zu billig-
ften Preisen bei Maschinenstrik-
ierei M. Beziak, Vctrinjsfa ul. 
Nr. 17. S87b 

Sesieln werden »um Einslechten 
mit prima Rohr überno'r.nn'n 
bei Jos. Antloga, Trg Evobode 
.(ftüher SoNenplatz). 11163 

Msberne Bilder Phsto-Atelier 
„JaPelj", Aleksandroaa celta Zü, 
.Trgovfti dom", Hoseingang. 

Z1234 

«  ö  »  e l l  
^^er «rzengmlg tnnsen 
Sie a» Uliaste» m»d in 
solidester ANSfMrunß noch 

Weyen Kranlheit liillig zu ha« 
lien: Walzenmühle auf ständic^cr 
Wasserkraft, Dam>ifsäqewerk, be­
stehend aus Lau^^so^mnoblle 4l^ 
—50 PS., Eftercs-Vollgatter 7b 
Zentimeter, Zirlularsäs.n, alles 
konlplett und im quten Zns'and, 
eiqenes elektr. Licht, zirka ^och 
Grund, Garten, Obsti^arten, ?lk' 
ker, Wiesen, samt .?>ari fen. Die­
se? gntqeheude (Geschäft liecit un 
der Reich?straste, ein? Viertel» 
stunde von d. Station Poljöane 
Ans'-aq-'n an Walzenmiilise PoN-
kane. Preis des ganzen Gesrbäf^ 
ti''? 450.N0N Din. 

Tisch- und Sparl?erde soniie 
Reparaturen billinst bei V 
Pollaf. Scklossermeister. Meli-
ska cesta 12, Hof. 13438 
Äampiglien aller ?lrten und 
Grössen verfertigt zu den nie-
dviflsten Preisen Petan, Ale« 
ksandrova cesta 43 im .<9ofe. ES 
werden auch Kraveuvart'eiten 
entgegengenommen. Vertvet?r 
werden gesucht. 12038 

Erstklassige Biolin - Sektlc>ntn 
werden günstig — auch im Hiu« 
se — gegeben. Anfragen im Ge­
schäft Ferdinand Greiner, Gos« 
PoskanÜ 13338 

Vinzelnunterricht in deVslowe^ 
nischen Sprache wird erteilt. — 
Adr. Verw. 1.^^475 

Welcher Hausbesitzer i. d. Stadt 
bedarf eines ttil^igen Hausmei­
sters? Ev. Adressen mögen in der 
Verw. abgegeben werden unter 
„Tüchtig". i.-,480 

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova uliea 11, über-
nimmt sämtliche in das Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, Bouquets. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 
Zeit. Für Bälle. Unterhaltungen 
usw. stets frische Schnittnelken 
ilagernt». Bestelllmgen von aus­
wärts werden foltdest und sofort 
Per Post abgefertigt. Billige u. 
Zufriedenstellende Preise. 13191 

Praktische Kellnerin sucht gutge-
^des Gast- od. WirtSlotal auf 
Okechnung oder Pacht. Gefl. An­
träge an die Berw. unter „Prak. 

k«p»r»turaiKl 

IMM lv»» I.exat 

>W«ckMU>t kLr Zür»w»ei»t»vi» 

U»nbor» Votrivjsk» 3k 
?«!«»»«» I»,. «G 

Reue Wohnbausteuer! Vortrag 
Kredit-Baugenossenschaft „MoZ-
mir", Sonntag 10 Uhr Restau­
rant „Pilzenski vir", Tattenba-
chova ulica. 13530 

Wein! 1017er Weißwein Dinar 
8.50, 1021er Riesling 0.50. 
1021er Portugieser rot 7 und ech 
ten alten Sliwowitz Din. 30 per 
Liter. Dasellist ist auch ein ele­
gant. offener, fast neuer jiutschier 
wagen mit Gummiräderu 
ner ^^abrikat) und ein l)all>ge« 
deckter Wagen zu verkaufen. I. 
Kravngna, Ptuj. 13400 

Heikle Mohnunnsangelet^enhei-
tcu werden rasch und objektiv 
erledigt. Anträg«^ Wohnungsbör-
s^ „Marstan", Notov^ki tra. 

^^13521 
Gebe mein viermonatiges ttlnd 
einer F-^milie als eigenes ab. 
Anfr. Rosa Micjan, Melska ce­
sta 23. 13526 

Gegen Wohnung und teilweise 
Verpflegung möchte jüngere, fei­
ne Dame sDeuts6?e) mit hilbfch. 
Mäderl, besser situiertem .Herrn 
fauch mit .^ind) den Haushalt 
führen, ev. in gemeinsamen 
Haushalt treten, ^.indersreunde 
wollen schreiben uuter „Ange­
nehmes Heim Nr. 24" an die 
Verw. i.';480 

Eine oder zwei uielkende Kühe 
werden auf gutes Futter genom­
men. Wiencrgraben 185, Dolin-
.^ek. 13505 

»4sa 

Lohnender Nebenverdienst fiir 
Invalide, Marktfahrer und .Hau­
sierergewerbe durch Verlauf in 
Glas gefaxter Wandbilder. Antr. 
unter „Nebenverdienst" an die 
B-W, ' ' ' 

Alle Tapeziererarbeiten rasch u. 
billig bei Ivan Mandl, Sloven« 
ska ul. 28. 13509 

»«alttA»« 

Realitäten, Besitz, Wir tschast, 
^uS oder Geschiist jeder Art u. 
überall verkauft, kauft u. tausckit 
man rasch und diskret durch den 
fast 50 Jahre bestehenden hau-
delSgerichtlich Protokollierten M 
emeiner Berkehrs - Anzeiger 
vien, 1.. Weih. !7.^asse 2K. — 

Weitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslande. Jede An 
frage wird sofort 'beantwortet. 
!nostenlose Information durch ei­
gene Fachlieamten. Keine Provi-

ii7s.g 

Schönes ertragreiches Wald«, 
i^bst- und Weingut Nähe Mari 
bor, an bester Straße, zu versau--
fen. Adr. Verw. 

s^ilr drei kleine ?vamiiiel'.s)äi:s-' 
chen siild 5 Minuten von der 
Draubritt'le 3 sseine Va'»nlä'i^e 
billig zu verfausl'n. Ansr. 
Nr. 47 bei Mareiö. 1342L 

Gemischtwarenhandlung sanit 
Wohnung, mit Gebäude, an der 
Reichsstrafze, grosse Frequenz, zu 
verkausen oder gegen Villa oder 
Privatb-'us t'^u»'chen. Ebenso 
ein Besitz, 12 Iock), an der 
Ncichsstriße, Minuten von d. 
Stadt, Verkauf oder Dausck) mit 
Villa oder .Haus. Anträge unter 
„Besi^^ 12" an die Verw. 
Zäleine nette Vi^a, 5 9.'!in. vom 
.Hauptbahnhof, elektr. Licht, Was 
serleitung, sofort beziebbarer 
Wohnung, ist für ca. 120.000 D. 
zu verkaufen. Anträge unter 
„Hälfte bar" an die Vw. 13453 
Häuser, Vrbanova ul. 4 und g, 
filr Gen'e-s'et'-eibende besonders 
geeignet, verkäuflich. 13473 

Villenartiges storkhohes Hans, 
schöne abgeschlossene Wohnun 
gen, ruhiges staubfreie Lage, gro 
s;cr Obst- und Gemiisegarten, zu 
verkaufen. Vermittler ausge­
schlossen. Studenci, Aleksandrova 
eesta W, Zieserl^ 13470 

Hotel, Gasthaus oder besseres 
Kaffeehaus samt .Haus wird zu 
kanfen gesucht. Ausführliche An­
träge mit Preisangabe unter 
„Einkehrgasthaus" an die Ver 
waltung. 13485 

Villen - Wohnung, bestehend a. 
3 kompl. möblierten Zimmern, 
Die^ierzimmer, einl^crichteter Kü 
che, Wasserleitung, elektr. Licht, 
Vor- und grossem Gemüsegarten 
in St. Peter bei Graz, 3 Min. 
von der Elektrischen, zu vermie 
ten. Anzufragen bei Ing. Seit 
ner, Klachen, Steiermark. 1Z5l)1 

I» Kaasen gesucht 

Erstklassige Klappkamera für 
Platten u. Filmpack oder Roll 
film und Platten. SXS, dop 
peltem Lederauszug, Doppelana 
stigmat 1 : 5.4 öder 4.5, Mo-
mentverschluft, wird gesucht. De­
taillierte Anträge mit ?^ildpro-
be und Preisangabe uul. „Licht-
bildner" an die Veno. 12821 

Briefnlarken jeder Art werden 
gekauft. Maribor, Gregoröieeva 
ulica 16, Parterre. 13181 

streisilbriges Pferd, für jed. 
brauchbar, und eine Stroh-

liackmafchine. fast ganz neu» zu 
verkaufen. Nova vas, Bolfenkova 
ulica 17. 1.3340 

Kastanienhol.^ ^Brennholz) wird 
sofort gegen Barzahlung gekauft. 
Anträge unter „Tanln" an die 
Verw. 13270 

Eisen - Bohrmaschine (amerika­
nische oder Vanf), gut erhalteu. 
zu kaufen gefucht. Adr. an die 
Verw. unter „Bohrmaschine". 

13405 

Shaws, gut erhalten,'alt, Muster 
gewebt, nicht ged^utt, ntt''gllchst 
auadratisch, als Umhangtuch ge­
eignet. zu k.ttifen p."'uch^. '.'Inträ' 
ge mit Preisangabe unt. „Schö­
nes Stück" an die Verw. 13462 

Stuftslügel zu kaufen gesucht. — 
Anträge unter „Stutzflügel 100" 
an die V^rw. 13171 

Kaufe ein mtteS Fahrrad. Antr. 
Wogrinec, Marlbor, Tr^aSk^? ce-
sta 13^87 

Knopflochmaschine zu kaufen od. 
zu leihen gesucht. Antäg^ vnttt 
Knopflochmaschine ' m die Vcr 

waltung. 1.^40^ 

Klavier, gut erhalten, wird ge­
kauft. Antr. an die Verwaltung 
t'N.e, ,.«klav!<r". 1351d 

Gilt erhaltener Tischherd mitt­
lerer Glöüe zu kiufeu Zesu^n. 
A':uäqc un'.rc ^Tischh^r."- d. 

I» ttrkauM 

Phaeton, .^fulchienvagen, Fuhr-
und .Handwagen verkanft und 
verfertigt neue: Wagenfabrik 
Franz Pergler, Maribor, Mlin-
sfa ul. 44. 

Schöner, feiner Herrenwinterrock 
,'^l>linder, w?icher Hut, !>uag>.'N, 
Nitren, Damcnkleider, Koslum, 
Hute, Schuhe, Wc'schkas^en, Grab 
stein, '^'erschiedeno-.^ Sloiu.^sov 
tra .13525 

Teppich, 2>^X3 Meter, schöne 
Ottomane, Psyck)e mit Spiegel 
3.'»0, 4 harte Zimmersessel, kom­
plettes hartes Schlafzimmer. 2 
guterhaltene Betten samt Ein­
sätzen, ^i'ichentische. schönes Tisch 
tuch. ^arniesen fi'ir ti Fenster, 
geschl. Waschlasten 60 Din., Da-
menschuhe Nr. 39, weisses Bett, 
Nachtkasten und Kleiderkasten. 
.Hänaesam)-.en. Anfr. Rotovrki 
trg 8/l links. 1.'^5^j3 

3 chromatisch« 
Harmonikas, ganz neue, vorzüg­
licher Ton, allerfeinste Qualität, 
lnit 48, 50 und 8s» Bässen, 6-, 
und 12fach. Akkorden. Eine besser 
wie die andere, billigst zu ver­
kaufen, aber nur am 21. und 22. 
d. M. Studenci bei Maribor, Na 
obre/na .^0a, Gasthaus. 13535 

Photographen - Apparat Karl 
ZeiS 0X12, erstklassig, pr?isw. 

rtäuflich. Tr^'j'a cefti 
Tür 6. 1342 

Altdeutsches Schl.rkzimmer und 
Dekorationsdiwan preiswert zu 
verkaufe». Anfr. Alekstmdrova 
cesta 30/2. 13454 

Abricht » Hobelmaschinen und 
Bandsägen billig zu verkaufen. 
F. .Horvat, Bau- u. Möbeltisch 
lerei, Stritarjeva ul. 27, Mari 
bor^^ 13445 

Eisernes Bett, zusammenlegbar, 
zu verkaufen. Cvetliöna ul. 2.5, 
Tür 3. 43439 
Dckorationsdiwan, montiert, ab 
ohne Ueberzug, zu verkaufen 
Triebnik, KoroSka cesta 10/1 

13413 

1 Futterschueidmachine, fast neu, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 ^uhrwagen 
zu verlaufen. Anfr. Panorama 

1346« 
Neues Crepe . Georgette - Kleid 
(dunkelblau) nnd 2 Herrenwin 
termäntel zu verkaufen. Sloven-
ska ul. 20/1. 13478 

Gut erhaltene Ginger » Nöhma 
schine billig zu verkaufen. Tat 
tenbachova 2K/2. 13479 

Winterrock, schwarz, fsir mittle 
ren .Herrn zu verkaufen. A^ker 
öeva ul. 21. 13481 

Stutzflügel, tadellos erhalten, 
preiswert zu verkaufen. Zidov-
ska ul. !. 13483 

Zwei reiue Betten sind billig zU 
veraebcn. Anfr. Meljska celta 74 
2. St 13482 

Die ()uiiIitStz-

„Vürkopp- u. .Vests" 
sind «nerkannt ciie besten, 

äen ditiißsten preisen 
2U veiksuten bei 

l̂ols 1^5825. ^üridor, 
Krekova ulica 14./!!. 
^-»scNinen »ovie k^akrraäer 
veiclen aut l^aten^aklunxien 

xe^eden. 1164' 

Vlechsparherd, fast neu, mit 2 
Zvlindern, und zweiflügelige 
Glastiite billig zu verkaufen. 
Vildenrainerjeva ul. 8, Tür 16. 

13369 

Apselbäume, veredelte Reben, 
amerik. Wurzel« und Schn^tre-
ben der besten Sorten hat abzu­
geben GrajSöina Aavrö bei Ptuj. 

13393 

Füllofen, gut erhalten, billigst 
^u verkaufen. Meljska cesta 12, 
Hof, Pollak. 13436 

Ein neu erteiltes Patent (Werk­
zeugmaschine) samt Modellen um 
25.000 Dinar zu verkaufen. An­
fragen unter „Neues Patent" a. 
die Verw. 13437 

Smoking, Iakett, Salonrock, 
Mantel und andere K'leider zu 
verkaufen. GregorLiöeva ul. 20, 
Photograph. 13480 

Ein schönes englisches Damen-
kostünr und ein langer Herren-
wiirterrock preiswert zu verkau­
fen. Alekfandrova cesta 16/1. 

13510 

Wegen Geschäftsanslijsunq Rän-
mungsverkauf billigst: Kleider-
Pelze, Wäsche, Schuhe, Möbel, 
Kouvertdecken, Taschenuhren, 

Silberbestecke, Zithern, Bilder, 
Vsicher. Antiken, Hausschuhe 7 
Dinar, Verschieden. I. Schmids, 
!sc»roS?a cesta 18/1. l35l2 

3 schön möblierte Zimmer mit 
elellr. Licht per sofort zu haben. 
Stritarjeva ul. 37. 13467 

Wohnungstausch - Auswahl. 
Möbl. Zimmer, auch sür Ehe­
leute, einige Freiwohnungen, 
leere Zimmer, Lokale, mehrere 
durch Ankauf sofort beziehbare 
Häuser. Anfragen VohnungSbör 
se „Marstan", Rotovzki trg. 

13522 

I» «kteu s«sucht 

Zwei Fräulein, Lehrerinnen, su­
chen ab 1. Dezember ein Zimmer 
mit 2 Betten, elektr. Licht und 
wcmöglich mit separ. Einging. 
Anträge an die Berwalt. unter 
„2 Fräulein-. 'Z.3.35 

Alleinstehende Frau sucht ein 
Gparherdzimmer. Möchte dafür 
bei jeder .Hausarbeit helfen. — 
Adr. Verw. 13477 

Kinderloses Ehepaar sucht 2- bis 
3zimmerige leere Woljnung oh­
ne Wohnungsamt. Gefl. Anträ­
ge au die Verw. unter „Zah­
lungsfähig". 1.-^51S 

Junger Staatsbeamter sucht ein 
einfach, aber nett möbliertes 
Zimmer mit elektr. Licht und se­
paratem Eingang, möglichst in 
der Umgebung der KoroSöeva 
uliea. Badezimmer willkommen. 
Anträge an die Verw. unter 
genieur". 13515 

Mehrere Z^reiwohnunqen, leere 
Zimmer, Lokale, sofort bezieh­
bare .Häuser für sofort gesucht. 
Eigenes Interesse der Vermie­
ter erfordert rechtzeit. Bekannt­
gabe an Wohnungsbörfe „Mar-
stan", RotovZsi trg. 13523 

Kanzleiraum, womöglich in der 
Nähe des Hauptbahnhofes, wird 
sür 1. Feber 1926 gesucht. Antr. 
unter „Kanzlei 143" an die Ver­
waltung. lA4lW 

Möbl. Zimmer für Herrn ge­
sucht. Anträge mit PreisangÄ^ 
unter „3333" an die Verw. 

13474 

Berköuserin, in Gemischtware«» 
Handlung bewandert, mit guten 
Zeugnisien, sucht Stelle sof. od 
später. Antrage unter „Tüchtig" 
an die Verw.^ 1336S 

Zwei fast neue Herrenwinterrök-
ke billigst. Zu besichtigen aus Ge 
fälligleit Fa. August ^lahtiö, 
SlovenSka ulica. 13511 

Pltisch - Fanteuil - Patentbett, 
fast neu, preswert zu verkaufen 
^idovska ul. 1. 13472 

Ja »«mieten 

Gaffenseitiges, schön möbl. Zim­
mer, Blihnliofnähe, elektn. Licht, 
an zwei Herren oder kinderlose? 
Ehepaar nebst Verpflegung ab 
l Dezember zu vermieten. Au-
frage Verw. i.'jl.'»! 

Möbl. Zimmer, separ. Eingang, 
au zwei .Herren zu vermieten. 
Mr, Verw. 13507 t 

Kommis der Eisen- und Speze-
reiwarenbranche, tüchtig und be­
wandert, militärfrei, sucht Wel­
le. Adr. Verw. 13435 

Ungeres Mädchen mit guter 
Schulbildung, der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig, 
sucht Stelle als Lehrmädchen in 
einem Nka n  » fa  kt»gelchäf t> 
Anträge unter „Sofort 83" an 
die Verw. 13397 

Eiu Mädchen möchte gerne dat 
Naben erlernen, wo es im Han­
se Wohnung und Verpflegung 
hätte. Dafür möchte eS die gan­
ze häusliche ?lrr>eit verrichten. 
Anzufrac^en Frankopanova ul. 7, 
Part, reäits. 13254 

ZahlieNnerin sucht Stelle in ein. 
besseren Restauration. Anträge 
nnter „Charakter" an die Ver­
waltung. 1.1488 

Flotte Maschinschreiberin sucht 
Nachmittagsbeschäftigung. GesU 
Anträge unte'- ,>Maschinschreik^ 
rin" an die Verw. 1M7 

Bessere deutsche Frau mit Um-
gangssornien wünsch! Stelle als 
Haushälterin nur bei besserem, 
allenstebendem .'̂ >.'rrn. — Unter 
„Daucrstclle" an die Verw. 



^ a r b u r g e ?  Rümmer «Z? vom As. ??ovi?tilvcr 

Meli»er Aatelger Sorlsehung). 

Steleugrsuche. 
Anständiges Mädchen sucht Po­
sten att Verkäuferin oder der« 
gleichen. Else ArsenSel, Grajska 
ulica 2 (Stari grad). Iz5l4 

OWn« Dwlli» 

Suche zum sofortigen Eintritt 
tiichtiqc'n Ges^ügelmäster und 
Schlächter. Dauerposten. Mit d. 
Eiermanipul "nl Vertraute be^ 
vor^uqt. Offerte mit Gsbaltsan» 
svrüchen an M(irfo Ful)rmann, 
Sunja. 
Aeamtenmesse SlomSkov trg 4 
sucht versierte Köchin. Eintritt 
möglichst bald. Vor.^ustellen dort. 

Lehrjunge, zirka Ial)re, krSf' 
tifl, gesund, wird aufgenommen 
gegen Entgelt. Vatra, Siros;-
majerseva ul. 1I4!^ 

Praktikant aus guten, .Hause, d. 
deuts6)en u. slowenischen Spra» 
che machtig, wird iu einem Vit­
ro in Maribor ausgenommen. 
Nur schriftliche Offerte unter 
„Strebsam" sind an die Verw. 
AU richten. l.'zA)? 
f^esu6)t wird ein Kindermiid» 
che», jung, kinderliebeud, zu 2 
Kindern, i und ^ Jahre, daS 
auch nähen kann. Ebendort wird 
ein Mnd6)en fnr alles, das auch 
kochen kann, gcsu^it. Beide fiir 1. 
Dezember. Offevte zu richten au 
Geza Cchloßberg, ^rlovac. 

Nette!? ?sriiuleii» oder I^rau zu 
b—7 jähr, ü^iudern gesucht. Nur 
solche, die schon bei S^indern wa­
ren und etwas sck)ueidcrn kön­
nen. mögen sich melden. Anträge 
an Ielkä Naday, Varaidin. 

Verrechnende gesetzten 
Alters für Gasthaus mit Fleisch-
hauerßi im Drautale gesucht.— 
Anträge unter „Tauerposten" an 
die Verw. I.?457 

Bedieneri». die Hosen zu bü­
geln versteht und c^roste Wüsche 
besorgt, dringend gesucht. Adresse 
Verw. 1I4l)k 

Kutscher z. Wartung von Z Pfer­
den wird ab l. Dezember aufge­
nommen. OskrbniKtvo graSöine 
Borl, Post St. Barbara b. Ptuj. 

1Z4!)4 

Iorrespoade«z 

Welch edle Herren von grosser 
Gestalt wären geneigt, 3 fes6)en 
unternehmungslustigen Damen 
die öden Tanzstunden zu verkür-
zeu? (Gewandte und unterhalten 
de Tänzer, weläie Leben in die 
Bude bringen, werden mit groß. 
Frende empfangen. Anträge u. 
„Ein Wintertraum" an die Ver« 
waltung. Anonym zwecllos. 

!»500 
Kaufmann, .'i.'! Jahre, wünscht 
Bekanntschast mit geschäftstüch­
tigem Fräulein oder Mitwi? mit 
Vermögen. Anträge mit Photo­
graphie unter „Gute Zukunft" 
an die Verw. 12431 

Hciratsantrag. Intell. Herr, ^3 
I. alt, Staatsbahnangestellt., m. 
eigener schön gelegener Villa» 
wünscht die Bekanntsckiaft eines 
vollschlanken Fräuleins von L2 
bis 'io Iahren mit Sinn für 
Haushaltung und angenehmem 
Aeußeren zwecks späterer Ehe. 
(^rundbedingittig makelloses Vor 
leben. Vermögen Nebensack^e. — 
Zusckiriften nlit Lebensbeschrei­
bung und Bild unter „Frohe Z>l 
kunft" an die Verw. !34g5 

lkr braucht nictit melir >v0ckenlanß^ von c!er 
8cku!e kembleiben, ^enn Ikr clie bevZkrten 

vruAt>C»r»m«ttGN x sen 

Verkülilunj? unä ttusten vervenäet 

Paket VW 3 — i!9?9 

-personenvvÄZen. 38 N?.. S mit elek-

tfi8cker keleucktun^, setir ^ut erkalten, neu dereikt, 

7U Aünstixen?3k!unA8beclin8Un^en ?u verkauken bei 

UM« Wim. »M. MiüiiIkM lKtz lUeVliii »Zll. 

Lle5v0l1ns kiÄ 
Vßnrldor, KIsksnneleovn IS 

M. «I 

kn sro». >«» 

UMW 
Ut»VM«»k» U»I«« HS 

ÄvlvylziwSM!«! 

I.v««n. p»n«ar. 
N«min,o iin6 «nÄtr« «u» 

»I«n V«!«»««». 
(Zeükknet von 8—SV i.1dr 

«uck »n Lonntazen. 
Mrz?»«»»»»»»»»»»»»> 

3 

k k 

savle^ucktlien^stL unci Arbeits 
pker«je stellen ?um Veskiiule su8 

ekster Nan6 kci 
e. viuoZ», caxovec 

131K8 
I'elexrsmme: Vsjäa L«Iiovec. 

lelekon: 59. 60, 3 unä 4. 

xut erkilten swä dilli^st ?u 
Iiaben. Odernelime Äucl? sSmtli-
cke Arbeiten, vie ei5erne Oken 
»usbAuen, Lpardercle u. Ksckel-
ttten um5etttn, ?u <jen nieäriej?-

5ten preisen 13527 

A-ttoud«? 
»iVkNGrMGl»««? 

vd de«»« 4. 

vie meine >.VAscke ^Isnzt. trotzdem ick 
sckneUer fertig vurcZe, 2I5 8ie. Versucken 

13244 

sevea 

^  I R Q  

«UTK 

dellvmmea 8!a ?u «lea dlUlxtt«» ?kek»ea 
nur dei <Ier l^Irmt L957 

»1« 
^»nnta1<tmv«ren1nm6lunU mit Ailods» 
arUIreln un6 6en versekleä. Ltolken, 

t^onle^tian. ^»«clie. l.e!aea. 
Viril v»rea u«»M. 

?a xn». La «letsN. 

5ciiAk.i«5e 
H I» Vr»pI»I, 

l». yuslitSt 

verksvtt VrZ. »tokoa llvvo, voia». 

Ln zr<)5 lix je v ZV, del kestellunxen unter ZV lcz V HA, 
lol«) I^Ivno. 13194 

KmSS. liiQvomdMr 

cles 
»ueW»r«n-Q«»«I>H?ßG» 

IZS72 

Zos. KsmlknIIc 
5Iov«n»»D ullc« «. 

8peÄ»!veck5tStteWrv»«ell- vaäNektea^ 
vSscke. vollem« tt»ack»rbL!teaß 

I 
I 

l 

I 

I 

prims I-telSptel. »eidiseke Vuöinic». vie »te»ri»eke erst« 
k!.i„iLe ^sle. xtinre >Vi,xxx<>nl«6unxen. vie l(i,«envet»e. 
oneriert SuSesst von 2 50 bis S Vln per kx vmtto ttr 

dietto je nick yuiIitSt I3L95 
>»«» ««MI» 

X^eGVI»» <»»t» HMG-SMG 

I 

I 
I 
I 
I 

UlillÜIIIllicilQjLIllio 

virä »um Ver?Qkzs«»t 
«saßG» 

W»v 
Ir»tG» >r6i 

8pe»al 8e!l»>ttwu 8ter»^telier 

Ilkribor, ^ekxwäkvv» ««t» 19, I. 

Qrosssr k?sumungs Verkauf! 

,»4« 

^Vexen I^summan^e! vveräen von unserer ^nxrosadteilun^ cliiekt 2U k^sbr!k5prel5en nacdstekenäe Artikeln ^v^e^eden: 

X7s^'c5s^stO^s, ^sT'^'snsto^s, Xsssns, 

(7/Z2)Z^o/zs, Ssttüo/zs^, /^/snc?Äs, Os/s7?s, u-«^. 

voli^sk i lXIsrini - lVIsridor - Qosposks ulies 27 ! 



»G» 
^ l t » -

K a k - ? e e . ( Z k 0 5 5 k 0 5 7 c k e i  

kxßo ̂ «»n»r>i!, Dchsridor. EIsvnI trs 21. kaukioutv, verlangst dsmustsrt« OkfvN«! 

E » v r I I v v Z t » L » Z s m Z ,  
neu» scdnlttrejk» 

XSL«, »icliesilef. rmWÄM. 

I«Ss«, IrWzleii. 

XL»O, Aweker.!»ÄdLktelv. 
^arke „IlOLk^", 

Ptlsumsi^, dlWlzclie. 
neue, in l<isten unä LScken, 

Zarißlnvn M ZMöeüm. 
SU5 äer k^sbrik „Zarclins" 6. 6. Lplit, 

„Iuk»iH"5WmM2e. 
5tet8 SM l-sxer de! cZer k^irms 

kran« hß»ridor 

Hu? IiVA?»» XOI^vRI^N C> 17 ßlur Ln>?Q» 

12» o? 

vieiM 

«ikd sOr tSoliche Liesekun^ von lkvo 
di» lSkX) cit« «esuckt. s Gielde muft 

' voll und valteuriliert sein. 5InIrSge mit 
Knaab« de» niedrio'ten preise» lind Ztt richten an die 
ci«serunq»ltotion Mljekarnä Nicht«», Zagreb, Star-
kevicev ttg N. ,3^72 

SMo VIR?LkiI.r: 

vLri 

(ZenernlvertretunA u. Allein-

verksut tü5 ^uxoslavlen: 

k»^.k»Wek 
»ao««» 

ZuäniLK« u». 3. 7el. 13-06. 

^WlßUDl liiz^lew.a«,eNic1i«tt Xomm«n6ltjxe»kllieliaK 

XdteNuax ü 

von tednksckivn Darlektuaxen lnäu»«riel!e» Verke unä 
»oa QkdRuäea «lt» ^ la» »ll« ?veck» »»» 

Als 

wtettZimvertrstuns >n« tü» »Ite ?vecke v«. 
v»uea«GcU«a, 

^teNuo^ llb 

vu»e»i «tl«. ^dejteo «n»«r« ^dteilungen l vä«I v ittek» 
d«t, veiiekun^eo! 0»l,« UeL«kun« von »llen 
ietto«o u«> v«d>u «. ptAa« ^ Vkulsltunx. 

Höret die Zukunft! 
Wendet euch an ten berNhmlen 
^gyptlfchekt Graphologen »ind 
Knndschristei,leset, wslcker fftr 
jedtn die Zukunft «»«lärl. Ma-
nioor. Aolel.Kosovo". Grajsdi 
lrg 1. .'Limmer Nr. 2. S-Iü. 
14—2^ Uhr. auch an Feiertagen. 

13077 

IrMvmIii llir M MlliiM III MM 

l^edemimmt auk laulenc^k' ^ecdnunß^ 
2U vereindatten ^ln5en» v^ofüi- aucti äie 
stLclti?cke Lparlissse als Zvicke und 8ck!ieÜ-
lick cZie Lwtß^emeincle ^gribvr mit ikrer 

gesamten Lteuerkrakt bür^t. 

Oenauere Inkosnigtionen erteilt 6ie Vereins-

ksn^Iei im OedÄucle der stücltiscken LparksIse 4530 

Oroinovs uNcs ^r. 2. edener<Ils. links 

m» 

erspsrea 8!s 

Venn Sie KückenZesekirr 
beim 

k<»ssll»or, ai«Hssn> t?g S 

ksuken ^llelde5tez Kiickenscliifr 
?u 6en niedrigsten pseiZen. 5ovie 
emsillieitcz Llecii. sckvere ^»r-
lie ^bieikules" uncl leickte 
tunken t5ckeckoslov /^uZkuIilUnx-
veiteks szeZvZsenes. eiseinez erzt, 
klnssixes Aluminium - Qe^cklrr 
an« «I?erde5ten k^libiiken. (Zlag, 

?c»?^!l«n-uncl Lteingulvaie. 

«»»»»»»»I 

5 ̂  DD DD ^ ̂  V kisen, (Zuü. ^etslle, Knoclien. (i>«8. 
l^ummi, I'litllesn. Xeutucli. I.elnen» 
?«pier. l.e<Ier I«iutt u. deiiiklt bestens 

a .  « i l » e > ? k i »  
»««rlv«. I»r,v»I»» «i.H» 

?ut:!ks6ern, ?ut^voNe, ^«kul.ituspg 
M ^ M ^ I > IL > pier.Lcdletff u.poliersckeidenZusl'ucli, 

l-einen. ssil^ llelert jede ^enge dilliZst. 

^ WW 
».n an?? OeLkao6iit^190ß.7 k^ur x»»»nt!e?a 

l . e 6 e r k s n c ! 5 c k u k e  

»»«lO Vi«»»» 

Vsmentlvrstrampie. v«menseksfvc>ll,trampke. l)«men. 
»p<»rt5oe>len. tter»enzocl<ea. tterren5trümpfe unÄ I<in-
6«strüyipte Oller ttosentr^z^er eigener Lr^eueune 
ll«uLei»< sie Lm de»tea unÄ 2u bllUZstea preisen im 

Ä  *  ^  » » .  L p e T ? » l 8 e 5 c l i S k t  

kW WM IM Amiitllii M 7. 

Jalcok perkavee 

?»drllr »«? LrZlvuzunjx von I-ilcL» 
r«»» V«»»ertvvii»«i» «»ck 8i?«p 

Ilaribor, lÜLljsItA vvst» 3 

empkieklt clie be5ten l^ikörs 
aller Lorten, l)es8ert>vejne, 
wie aucl^ >Vermutk, Karsais 
unä ̂ arsaleta. ̂ benkalls kade 
icli aucti auk I^aZer immer 
ect^ten 8li>v0^it7, ^Vackol. 
cier» l?um un6 Kognak. 

H»fintarR,Zß»«Z,a 
«»«»»ekuIiG 

>«ü»« 

kGssnmSitztGl, Zcklrm« U.».W, 
empüelilt dillixst 

< Z I . i » V » E I 2  > 2 z , ,  

Mekrere Bettburschen 

mlt over odneDerpfltgung werden 

aufgenommen. Dojainlilo uttca s. 

Sa. se5. l^sis 

^ verkauft mitDinlkü'— per 1(X)KZ 

II05ip Kosenderg 
N«ttdor, Zloven»k« ullc« 1. 

krittk«« tekavisnKskek 

nebst allen and. I^Ielscl^Aattunß^en tä^lick bei 

k u c l o t k  V s i l s  

Vuksttadtlle un«^ 5elcl^>ßfaken Lrieuzung 

t1sridor.Lo80O5>es ul.23 

»»»«»»»»»»»»»»»»»»» 

koliwsk«! 

LisevwSbvt 

LLromLbel 

?»per!erermLbvI 

Lettvsrv» 

loppZeko 

VorliÜllxv 

HLdvIstokko 

övttkvtlHra ^2715 

«tsutleaä bvllz 

ALd«!»». I'eppkekl»»»» 

l(srl PrÄZ 

Lo»z?o»lL» 
uUv» 2t), piroksolksu» 

l^rettz öeslcktjxunz l 
Kein Ksukivanxl 
Ptel5!l»teo AratlBk 

m liliW l Wil-illlN! 
verlcsuke icli, »olankze äer Vorrst reiclit, beäeutenä 
ernieäli^ten preisen mein relcl,l,sItiAes l^sger von: 

Nüten, Kappen, ttemäen, vn-
ter!io5en, ^Axer^Ascke» Damen» 

kosei, KrSxen.IsZckentactier.Ki-Avatten» i204S 
Strümpfe, Seläendlusen, ScksIg.M. 

kottstotte, keine partüm5U5^. 
Sei k?in1iZus«n von >V^ren veicke den ketr«x» von 50 vin. üder-
sclireiten, vird den Kunden «usser den ermiiLixten kreisen, nocl, 

ein ^elinproientixer Kabstt xeviikrt. 

ö« Vvsvlutvvl^ ^ ^Aril^vr, 26, 

980 

^AKISVK, Xoroika ««t» IS 

V/er dss Veite ksukt. kaukt sm dilliL5ten. 

V/^exen der au,xe?e«ckneten yuslltSt empkelilen 
vir lknen iür die «erbst- rind ^Vinterssizoa 

Lixene Lr^euxunx System >Vienerksnd>rdeIt 
8oiide preise. 

A l l !  k i l f e l i ^ s l i l l i i i g s i i  

U»aut«Irt«r» Ilooks^tioxv«?»», Ulsick«? »«el» 
II»A» kür klerren und Dnmen, sus Oljsvoor 
»iss«? 8vl»a«i6«rv»k»tLti». ku den 
It»tev»«Uu»xen deKommen 8le nur bei 10S26 

Vavvrln Zoksn in «trusovl 
«>. » ». »., »«»sslka?, «I. Z» 

Viir venckenlcen 

H KVV0»>0»I». «Ne»»» 
H UKMV KMPKUKV. ml» 4 

p«i». k«d?IK»« ..««r»' K««>Vokk. 
1 lkU>ttL>^>GV^»OlG In Mit S 

?»dr«e»t ..Zono?« ' »iDv Vork. 
7 

an 10 Kauler. velclie wätirend der Zeitdauer dieses 
s^eklameVerkaules eines unserer Produkte kaufen. — 
!^ine l^ls5ctie partum kostet Din «?0.— und erk«itea Ae 
mit dieser einen Kupon, mit veicliem 8ie an der Ver^ 
leilunx der oben anxeiMirten pritmien teilnelimen. vie-
ser l^eklame Verkauf dauert di«; ^um l. De^emder Z9ZS 
und vird das I^esultat der Verlosung in «!len jene« 
^eitunxen verlautbsrt. velcde jetzt diese Annonce drinxea. 
K^uker. velcUe vSlirend der ^»xdausstellunx in ^«xred 
Kupons erliielten. nelimen mit denselben an der Vertei­
lung odiZcr Prämien klelekkalis "reil. Den Verlauf besorgen: 

in ^'tnl: »r««« »«InlD 
in .'^aildor: H, H. Lue»^ 
in 8lov. Qradec: Iv»>» kvInII» 

In xruLe-cn Stiidten tülirt je ein Qescl^Ätt unsere 
Zeugnisse und ist dies in der entsprcclienden I^kaliei» 
tunA verlautbart. vvo^e^en vir in die üdrixe Provinz 
kesteilunxen aucli diiekt per Po8t effektuieren. venn uns 
der Preis ^usuxlick Mi, 10.— für postspesen iin Vor-

tiinein ^uxesckickt vird. 1281Z 

„ « I v a  
Uli«, H2 

»» 



«MM SS? KR iS. NöMitkÄ! iSS« 

12Z5» 

fidkktikNlie ..Nk" li! jt^l» Mril. 

e 5 5 v e Z 7 c c i c e  

VM<00kf 

SU5 /'S/II vvs/Asm /l^//)sc?c7s sue/z 

sc?)zws5 vs^s/^deT-t 

^sbsn 271 s/Ie/I ^Sll5Zf65F/S-

(?S5O/zS/^en uizc/ bs/c/uM^e/Zs^en 

5/c^sc?/S6s SsF/zc?c>^/ 

L K « ^ ? c ) ? ' o - i c i L 5 _ _ .  
<V 
^  S r s L o r ü l ü O v a  u l l o a  2 0  

^  ? ü r  m o ä s r a s  S l I ä Q i s s s  F  

^  d o ü o u t s u ä o  ? r a 1 s s r -  ^  

^  m ä ü i L u v e .  S t a a t s .  ^  

^  d s a m t «  s o V g  L r m S s -  ^  X-
^ SISUNL dol ^sSsm 

^  :  / ^ u k t r a s  :  ̂  

»  ?  o I o s  s ?  

i>i»«««W 

ZI <I k! liiÄm« 

sekr xut erkalton» vollkommen de-

triedstädix, dat 2U verleauken äie 

IiMÄLM ll-MMir 

l l l i m k i i !  

6 l-iliput öiicker 

Z0 owar 

c. in. IlKVl'. WMr 

kosposil» uliea 39. Ill 

VlIIIWM« 

I 
IZlSo 

Keu elnxelsnxt: Orix. 
enxüsclieZtotke.vouble 
kllr k^lsUZck 

ttZr vsmenmSntel in 

allen I^arben. Lckroll-
5clie >VelÜ^are sortier-

tes t^gxer in Lett-unä 
.pkeräeclecken. ^ükl-

beute! unc! Lettkectem. 

SchvelnehSute 
kauft zu den 

höchst. läge«, 
p r e i s e n  Z o s i P  
N o s e n b e r g .  
Marldor, Slo-

,zo,« venskaulicaiß 

lelegramm! 

Zamvtay! den 21. l?ovember vlrd in mei­
ner 5ielschdank» Mesarska ullca Nr. 5, 

p r i m a p k e l ^ ^  

von 6 Dittsr' aufwärts ausgelchrot^ 

mU zahlreichen Zuspruch bittet Isidor (opetN. 

e«kt vvkmlsck» 

SMllMl, vilWIl 

In »IIvn pr«l»l»s«i» 

LroLte 

m 

V. M .M , 

/ 7? U-

- ' -»Hk .' M' ' .i- i 

M » .  

I k l l l k l l  

K. Vsstisk, Hsridor 

lepolcll« u. v«m>»aren 

Îell5»n<lk»»» e«»t» 15. 

8ct?v3r? und brsun, la. . . . 298 vin 

A!»>n Ml! l!Mv. liMiti 5a!lle. ZI? ßi«. 398 „ 

Zportsckuke, lliltkllNlk. N«Mcl»t. 398 ^ 

l.»c!c-pgrj5er . . b . . « . . 388 ^ 

I-ack-8cknke, SM» !««»« kv!.. 428 ^ 

en^okkLMvili: 

!(inäer5ckuke, sckvvari, Ijs. lß-Zl 38 Oin 

Kin6er5c!^uke, sckwsr?, ük. 48 ^ 

?ostversAN(Z per Meknakme? 

p. l.. p0ppck-5cttuttc 

Vamen-Zclineesci^ulie . : 

I(»li6er-3elmeescl^ulie . . 

Vamen-Qalosckell » ^ ! 

Ka!l-Zcl)ulie, Lilberbrvlcat, 

178 vin 

» « - 138 Oin, 168 „ 

98 Oia, 118 „ 158 

298 

öall-Zekulie, sct)^arz?, ^tlas uv6 8ei6e 298 

»» 

n 

sciivnvs^krii^.ii^iis 

K o s t a  V u l c s i l n o v i t .  l e l .  1Z7 
^aribor, ^IsksAnärova 13 

IlIII!l!llI!«Il!llIl«lllI»l!NlllttIlIINll»»Il!U!!llN»MINW!lttlttlN» 

l.«clc>8pgneensckul>e . . 298 via 

/^ntllop-Lpsnxensctiulle . . . Z98 ,. 

Lckvar^ ctiev. Zpsnxenscliulie 248 , 

8cl)ivar2 box. pariser, 198 vin» Z28 ^ 

8ck>v2rZ! . » 248 » 288 , 

öraun ^ , 248 ^ ?9S » 

örslln ». » ^48 

l^ack-psrlser 298 j, 318 

I^sck-Paritzer 358 » 888 , 

Lpsnsenselmke in süen k^srben 868 , 

I?iekt konvlmerenÄ limtausek! 

» 

» 

llrMIlltIierlmsilÄslt 

Mk lüMI. 

Anerlcannt so!i6e ^r7euxn!88e» Stimmungen un6 
l^eparsturen siler /^rt. « 12420 

-

k .  V I I I A K  

»? 

WGprUNGe vp«ßli»e, 
a»»pG»w» »S«D H« 

empfiekit sein reickes l^sxer optiscker 
I n s t r u m e n t e  u n d  O e x e n s t i i n ä e .  
^UAenZlü8er >veräen nac!i l?e?ept, 
uri6 sucii oline l^e^ept anxekertixt. 
L i n ^ i x e s  l ^ s g e r  v o n  o r i ^ i n s !  

» »  > H  » « r  » «  > 4 » r l d ^ »  

lS4«8 

K.u.e.popo?k 

>»ieler w «llea de5seren <Ze. 
^ sckRtten «rksltllek.. 

^ Oeneralvertretunx: lilS9 

c. c. utiipai« z.«. 

Z!»Treb, Vlicklu» uliv« 46«. lelepkow 2-78. 

er«tkl»»stxe kZsttuvx U»ne irkek 

lldersil «KAMÄ. 
r̂ste krostiiek« fädrik von 5«-

lsmi, xxeseicktem 5!et5ck u. ?ett 

I 

l^mxebunz Vertretung nor 

vekaniit irische 

IIMfllMl« 

SchUie etc. etc. 

sind «ledkr eingelangt 

Sischhaus Sch<v«d 
Svsposlm ut. 32. 

Nl?? 

»! 
I 
I 
I 

I I! !I II II II II IH 

LI5SN» unci ̂ stallguk 

liefert prompt unck bNIix^ VIeüerel „Z^vonoxls8" ^»rldor, lomsnov» ! 
ulica (Kärntnervor8taät). 13044 
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